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Abend-Ausgabe. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 8. Juli. Die Ernennung des deutfchen 
Boiſchafters in Waſhington, Zehen. v. Thiel 
mann, zum Staatsſecretär des Reichs ſchahz · 
amtes gilt als feſtſtehend. 

Berlin, 8. Juli. Die „Straßb. Poſt“ beftätigt 
die von uns wiederholt ausgedrückten Zweifel an 
der Meldung, daß die Initiative zur Ernennung 
des Staatsſecretärs v. Podbielski vom Reichs · 
Ranzler. Fürſten Hohenlohe ausgegangen ſel. 
Zürft Hohenlohe habe den Unterftaatsjecretär 
Fiſcher vorgeſchlagen. Als der Kaiſer darauf nicht 
einging, ſei noch ein anderer höherer Poftbeamter 
vom Fürſten in Vorſchlag gebracht worden. Die 
Gegenzeichnung der Ernennung podbielskis habe 
Zürft Hohenlohe nicht abgelehnt, weil er ſeinen 
etwaigen Rücktritt nicht von einer Perjonal- 
frage abhängig machen wollte. den Unter- 
ſiaatsſecretär Ziſcher habe der Kaiſer nicht 
acceptirt, weil er der Anſicht war, daß Siſcher bei 
der Beamtenſchaft nicht beliebt ſei. Für die Wahl 
des Generallieutenants 3. D. v. Podbielski ſoll der 
Gedanke des Kaiſers maßgebend geweſen fein, 
daß an die Spitze des Poſtweſens ein Mann von 


hervorragendem organiſatoriſchen und reforma- 


toriſchen Talent gehöre und dieſen Mann glaubte 
der Kaiſer in den Kreiſen der Fachleute nicht zu 
finden, wohl aber in Herrn v. Podbielshi. 
Breslau, 8. Juli. In der geſirigen Kreis- 
innode wurde mitgetheilt, daß die vor zwei 
Jahren durch das Stadtconſiſtorium erfolgte 
Wahl des hochangeſehenen liberalen Pfarrers 
Maß zum ftädtiihen Kircheninſpector die Be · 


„ fätigung.niht erhalten, habe, denn dem Gtobi-. 


> eonfiftorium ftehe kein Wablrecht, fondern nur | 


ein Vorſchlagsrecht zu. In der jehr erregten 
Debatte, die ſich an dieſen Beſcheid knüpfte, ftellte 
der Oberbürgermeifter Bender bie Auflöfung des 
S tadtconſiſtoriums in Ausſicht. 

Mannheim, 8. Juli. Der unter dem Derdacht 
des Meineids verhaftete Gocialiftenführer Albert 
Güfkind ift wieder aus der Haft entlaſſen 
worden. 

München, 8. Juli. Der Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe hat geſtern dem Miniſterpräſidenten 
Irhrn. v. Krailsheim einen längeren Beſuch ab- 
geſtattet. 

Erfurt, 8. Juli. 
nach S wöchiger Dauer zu Gunſten der Streikenden 
beendet. 

Bremen, 8. Juli. In der Bürgerſchafts⸗ 
fitung beantragte geftern ein ſocialdemokratiſches 
Mitglied, den Senat aufzufordern. die Annahme 
des vom Reichstage beſchloſſenen Nickert ſchen 
Vereinsgeſetzes im Bundesrath zu beantragen. 
Abg. Freſe (Reichstags-Abgeordneter für Bremen, 
freiſ. Dereinig.) betonte, daß der Senat fimer 
für das erwähnte Vereinsgeſetz ſei, es ſtehe 


— 


Feuilleton. 


druck 
Das goldene Her}. en 
10) Novelle von E. Fahrow. 


„Bei uns iſt es jetzt am heißeſten verkündete 
eben mit lauter Stimme Tante Rofaln. . 

„Na, dann trinken Sie man noch 'n bischen 
Kalten Seh“, ſagte der unverbeſſerliche Ritt» 
meiſter. 

„Wieſo?“ fragte die Tante. 

„Weil's kühlt!” verſetzte Schmock. 

Detlev lachte wider Willen. Eine heitere, doch 
gemeſſene Stimmung hatte ihn ergriffen, etwa 
wie jemand, der eine herrliche Seefahrt macht 
und dabei das Herannahen eines Sturmes fühlt. 

Mira, die ihm an dem ſchmalen Zij gegen 
über ſaß, ſah wunderlieb ic aus. Sie trug 
wieder Zei, jedoch war ihr Aleid von weiche 
indiſcher Seide, und ein goldener Gürtel von 


ihre zarte Geſtalt. Die 
koftbarer Arbeit unscharf — Gaslicht leuchtend 


rauen Augen ſahen ſetzt 

5 blöd erinnerte = Fe — 
er dieſelde Beobachtung ſchon als 

macht hatte. 2 

. e ee m 
n ein ſpitzes Kryſtallglas ‚ 
wenn Ihe Büch 2 ftreifte, flog ein heller Schein 
über ihr Geſicht. 

Sie bob jet die Tafel auf, indem fie die 31 
und den Kaffee im ſogenannten Gartenum > 
ſerviren ließ. Dieſes 
Sommer direct in den Wald hinaus, 
Winter ſchloß es ein kleines rundes ® 
gegen das Freie ab. u 
und anderen Blattpflanzen ſchmückte den Bauen 
ber von zwei zahmen, nich 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint taglich 2 Mal m 
Abhsleſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und 
koſten für die ſiebengeſpaltene ge 


Bremen aber keine Initiative in dieſer Sache zu. 
Der Antrag wurde darauf mit allen gegen zwei 
Summen abgelehnt. 


herrſcht daſelbſt eine immenſe Erregung wegen 
des abermaligen Verbotes des deutſchen Volks- liche Hinderniß die particulariftiihen Tendenzen 


tages. Dunkele Gerüchte erhöhen die Gereitheit 
der deutſchen Bevölkerung. Dem Sonntag wird 


militäriſchen Vorkehrungen gelang es, den Pöbel 
in der letzten Nacht von Nuheſtörungen abzu- 


die Tarifbin mit 98 gegen 28 Stimmen an« 


überraschen 


der hiefige Maurerftreik iſt 


wöhnliche Schrift ile oder deren 


die öffentliche Meinung zu verwirren. Dahin 
rechnet man in erſter Linie die Behauptung, das 
u 5 — Derſtändigung liege 1 — 
N immer in dem derſpruch (Baierns) gegen den 
Wien, 8. Juli. Nach einer Depeſche aus Eger | einneitlihen obersten erich. der Schwer ⸗ 
punkt foll verſchoden und als das einzige ernſt⸗ 
Baierns hingeſtellt werden. Läge dle Sache ſo, 
dann wäre der neuliche Kinweis der „N. A. 3.“ auf 
die modernen Rechtsanſchauungen gegenſtandslos. 
Wil man ſich einmal auf Dermuthungen ein- 
lafien, fo könnte man daran denken, daß der 
baieriſche Widerſtand gegen den einheitlichen 
oberſten Militärgerihtshof zu überwinden wäre. 
wenn auf dem Gebiete der Oeffentlichkeit und 
Mündlichkeit des Derfahrens der Grundlage der 
in Baiern beſtehenden Geſetzgebung Rechnung 
getragen würde. Was die Bemerkung der „Poſt“ 
bedeutet: „Dorläufig dient die ganze Sache ein- 
mal wieder zur Derhetzung gegen Seine Majeſtät 
den Kaiſer“ entzieht ſich 5 unjerer Aenntniß. 
Was heißt das: die „Sache“ Der auf Deran- 
Reichskanzlers erstattete Bericht 
des Staatsminiſteriums an den Kaiſer 


mit Beſorgniß enigegen geſehen. 
Kalhutta, 8. Juli. In Folge der getroffenen 


halten. Auc heute tft alles ruhig. 
Washington, 8. Jull. Der Senat hat geſtern 


genommen. Dor der Annahme hatte der Senat 
alle dazu geftellten Abänderungsanträge abgelehnt 
bis auf einen, welcher beftimmt, daß der Tarif 
an dem Tage in Rraft treten ſoll, an welchem 
er endgiltig vom Congreß genehmigt If. Später 
ernannte der Senat fünf republikaniſche und drei 
demokratiſche Delegirte für die Berathung mit den 
Delegirten des Repräfentantenhaujes, 
Waſhington, 8. Juli. In feiner Botjhaft über 
die Währungsirage wird Mac Kinley die Er- 
mächtigung nachſuchen, einen Kusſchuß von neun 
Mitgliedern jur Prüfung der Frage zu ernennen. 
Mac Kinlen wird lediglich die Aufmerkjamheit 
auf die Nothmwendigkeit einer Reform der Geſetze 
über die Währung und die Nationalbank jenken, 
ohne den Weg für die prüfung anzugeben. a 


Politiſche Ueberſicht. 8 
Danzig, 8. Jul, | 
unbehagliche Stimmungen. 


eine berechtigte Forderung ſeit faſt einem Jahr- 
hundert in Preußen auch von der Kriegs ver- 
waltung, auch von dem Kriegsminiſter o. Roon 


Pd 


die große Freude über den Rücktritt 


uaung, daß der Kampf gegen den Handel und 
ie Börſe der ganzen Er: einſchlie 
der Candwirihſchaft zu großem Schaden ger 
das haben die Thatſachen ſchneller erwieſen, als 
zu erwarten war. 
Wohlfahrt des Landes meinen, können daher 
nur wünſchen, daß dieſem Kampf, von dem ſogar 
die „Kreußtg.“ vor wenig Tagen fagte, daß 
Alle dabei in Mitleidenfhaft geſogen würden, 
durch Aufgeben unberechtigter Forderungen ein 
Ende gemacht werde. Man hat bei den 
letzten Derhandlungen des Abgeordnetenhauſes 
auf conjervativer Seite viel von Derſöhnlichkeit 
geſprochen. Wie aber iſt es in Wirklichkeit mit 
dieſer angeblichen Derſöhnlichneit beſtellt? Ein 
ſchlagendes Beifpiel giebt dafür der ſoeben er- 
ſchienene Jahresbericht der Landmirthidafts- 
kammer für die Provinz; Pommern, aus 
dem wir heute früh fhon eine kleine Probe mit- 
getheilt haben. Da heißt es über die Raufmann- 
ſchaft und den Handel: 

„Der Verſuch, die Beſtimmungen des Börfen- 
geſetzes durchzuführen, hat trotz größten Ent- 
gegenkommens von landwirthſchaftlicher Seite 
zu einem lebhaften Widerſtande der Kaufmann- 
ſchaft gegen die neuen Beſtimmungen geführt. 
Sache der Regierungen iſt es nunmehr, den von 
ihnen unter Müwirkung des Reichstages er- 
laſſenen Geſetzen baldigft überall Geltung und 
Achtung zu verſchafſen, wenn nicht der weit ver ⸗ 
breitete Glaube, daß heutzutage das Groß kapital 
e erer 
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muß 


gabe der modernen Rechtsanſchauungen, alſo der 
Deffentlihkeit und Mündlichkeit des Derfahrens, 


Derfahrens” 
Fürſt Hohenlohe hat ja in feiner Erklarung im 
Reichstage 
über den Anforderungen der Disciplin, ſo daß 


nach der Anſicht des Gtaatsminifteriums du. 
läfſigen Grenzen binaus. Es iſt 
ausgeſchloſſen, daß die 
ändigkeit und Competenz der 
gerichte Gegenſtand der Erörterung iſt. Bei der 
im Bundesrath über dieſe Frage herrſchenden 
Derſchwiegenheit muß man die jonftigen Mit- 
theilungen mit um fo größerer Dorſicht auf- 
nehmen, als olellach Verſuche gemacht werden. 


Sie ſah ihn einen Augenblick wie verwundert 
an, dann wandte fie den Blick ſeitwärts, denn 
ſie merkte ihm an, daß er es ſehr ernſt gemeint 
hatte, und ein heißes Glücksgefühl, das ihr ganz 
fremd war, quoll in ihrem Herzen auf. So 
wenig gewöhni war fie an ſolche Wallungen. daß 
ſie ſich dagegen wehrte, und ungeſchickt ſchlug ſte 
den falſchen Weg dafür ein. 

Sie erhob ſich und machte ſich an dem ſilbernen 
Kaffeebreit zu ſchaſſen, welches Karl ſoeben auf 
einem Nebentiſch niedergeſetzt hatte. San Pandez 
trat zu ihr, und wie erleichtert von einem Bann, 
in den fie Detlevs ernſter Ton geſchlagen hatte, 
athmete fie auf und begann ein lustiges. neckendes 
Geplauder mit ihm. 

Detlev ließ fie gewähren; er war ſich durchaus 
nicht ſicher, ob er nicht mit ſeinem ſchnellen 
Vorgehen Mira mißfallen habe. Sie hatte 
einen Ring von Zurückhaltung um ſich, den 
er wohl fühlte, und den er nicht ſo ſchnell 
würde durchbrechen können. Wenn nur der 
alberne Adonis nicht fe vertraut mit ihr gethan 
hätte. Jetzt reichte ſie ihm eine Taſſe Kaffee, 
und er fagte ihr etwas Spaniſches, worüber ſie 
erröthete. Allerdings wollte das nicht viel ſagen, 
Mira erröthete ſehr leicht, fie hatte das jeit ihrer 
Ainderjeit an ſich. Ueberhaupt ſchien ſie ihm 
etwas über aus Kindliches, Unſchuldiges behalten 
zu haben, was beſonders auf ihrer glatten, un- 
beſchatteten Stirn zum Ausdruck kam. — — 
Detlev war wieder in feine anfängliche Schweig⸗ 
2 zurückgefallen, was ihm zuletzt ſelbſt auf- 

el, und er erhob ſich, um mit dem alten Herrn 
Guntlach eine Unterhaltung über den Stand der 
Spiritusbrennereien zu beginnen. Kerr Guntlach 
war früher Bankier geweſen und intereſſirte ſich 
noch lebhaft für alle Börſenbewegungen. 

Es war ſpäl geworden, was den finweſenden 
dadurch Klar gemacht wurde, daß Tante Noſaln 


sprechenden Papageien belebt wurde. — Pier 
ließ ſich die kleine Geſellſchaft nieder, und dies · 
mal nahm Detlev an Miras Seite Platz. 

„Wiſſen Sie auch”. begann er, „daß ich noch 
immer mit Zittern und Zagen Ihrem Richter 
ſpruch entgegenſehe?“ 

„Sprechen Sie nicht mehr davon“, 
„Zambo bat mir nach langem Leugnen geftanden, 
welche Frechheit er ſich unterftanden hat — Sie 
hatten Recht, ihn zu züchtigen. Ich hätte in dem 
Fall daſſelbe gethan.“ 

„Sie!“ Eine Welt von erſtaunen lag in 
dem Ton. 

„Ja, ich. Glauben Sie nur nicht, daß ich nicht 
heftig werden kann. Wenn man mich reijt, 
werde ich ſehr zornig, und nachher bin ich dann 
oft — unverſöhnlich.“ 

„Sie ſcherzen, gnädige Frau.’ 

„Nein“, fagte Mira und ſah ihn mit ehrlichen 
Augen an, „ich ſcherze nicht. Es dauert ja lem, 
lich lange, bis ich döſe werde. — aber ich vergebe 
wirklich nicht leicht“. 

Er ſchwieg nachdenklich. — Dem Diener, welcher 
ihm Früchte anbot, wurde von ihm ſowohl wie 
von Mira abgewinkt, und jet erft bemerkte er, 
daß ſie ſeine Erdbeeren don der Tafel wieder 
mitgenommen hatte. 

„Wir wollen es machen wie damals”, ſagte 
fie, „und theilen. — Fler haben Sie die Hälfte, 
die müſſen Sie eſſen, und die anderen derſpeiſe 
ich.” — Sie führte eine von den würjigen Beeren 
zum Munde. * 
ig Sie die nur hergezaubert haben mögen? 
agte ſie. 

„Ich habe meine dlenſtbaren Seiſter“, oerfehte 
er. „Die tragen mich jederzeit an den Ort, wo 
ich hin will, und“, fügte er leife binzu, eit 
vorigem Dienstag haben fie mich im Lande der 
Kinderträume feſtgehalten.“ 


bat fie. 


it Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei fämmtlicher. 

und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witz blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
Hausfreund“ vierteljährlich 2 k. durch die Poſt bezogen 2.25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2.65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 1897. 
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über dem Geſetze ſtehe (0, bedenkliche Nahrung 


finden ſoll. Sache der Landwirthſchaft iſt es, 


durch eigene genoſſenſchaftliche Organifation 
von dem alles 3 55 a. 
ſaugenden 3mifhenhandel (!) zu befreien. Dem 
Handel muß erſt wieder feine urfprünglide und 
naturgemäße Stellung des dienenden Vermittlers 
für den Austauſch der Güter zugewieſen werden; ein 
Handel, der nur um feiner ſelbſt willen, ohne 
Nückſicht auf den Bedarf arbeitet, wird zu einem 
ausſaugenden Schmarotzer; ein Kandel, der, 
das eigene Land mit einem Uebermaß aus- 
ländiſcher Producte überſchwemmend, die heimi- 
ſchen Productioftände ruinirt, iſt ein 
nationales Uebel und muß ebenſo beſeitigt 
werden, wie die Geſetze, welche ihm dieſe Thätig⸗ 
keit ermöglichen. Mit ſteigender Erbitterung wird 
es in den Kreiſen der Candwirthſchaft und Klein- 
müllerel empfunden, daß man trotz der wieder⸗ 
holten Beſchlüſſe ſelbſt des jetzigen Reichstages 
noch nicht den Entſchluß faſſen kann, mit der auf 
Staatskoſten erfolgenden Begünſtigung des Groß⸗ 
handels und der Großinduſtrie durch die ge- 
miſchten Tranſitläger und Mühlen- 
conten (h zu brechen. Die wiederum geftiegene 
Einfuhr ausländiſchen Getreides hat die heimiſchen 
Zrüchte trotz der geringen Ernte vielfah unver 
käuflich gemacht.“ 

Das ift die Sprache der Derſöhnlichen! und 
ſolche Berichte, von denen man im Zwelfel iſt, ob 
darin eine größere Ueberhebung oder ein größerer 
Mangel an Sachtzenntniß zum Ausdruck kommt, 
mawen den Anſpruch an mafigebender Stelle 
Beachtung zu finden! Daß der „völlige Ruin der 
Tandwirihſchaft“ nur „durch eine flenderung der 
Wirtyſchaftspolitik“ der Regierung aufgehalten 
werden kann, verfteht ſich vom Standpunkt dieſes 
Berichts von ſelbſt. dem Minifterium Hohenlohe 
wird ſchließlich in demſeiben ein unbedingtes 
Mißtrauensvotum ertheilt, und zwar in dem ſchon 
heute Morgen citirten Satze: „Aber mehr noch 
als das fortgeſetzte Schwinden des Wohlſtandes 
giebt das Schwinden des Vertrauens ju ber 
ſetzigen Reichsregierung Anlaß zu ernſter Sorge. 
Die Folgerungen daraus werden auf einem ®e- 
biet ſich zeigen, über welches bier nicht eingehend 


8 ber iſt: auf die daraus für unſer 9 3 
ee e e — 


gebende Gefahr bimuweiſen, 
iſt die Pflicht jedes königstreuen Diannes.” 

Es wäre bedauerlich um unſere öffentlichen Ju- 
ftände beſtellt, wenn die Krone nur auf die Ein; 
ſicht und Stütze dieſer Kreiſe angewieſen wäre. 
daß das conſervative Stettiner Organ die Der- 
ſicherung geben zu müſſen glaubt, der Bericht ſel 
„vor“ dem letzten Miniſterwechſel geſchrieben, 
kann nur komiſch wirken. Daß die Majoritãt 
des Miniſteriums und vor allem der leitende 
Miniſier heute noch derſelbe iſt, wie vor dem 
Miniſterwechſel, ſollte man doch auc; in den con · 
fervativen Kreiſen Stettins wiſſen. 


Die Stumm'ſche Bombe iſt geplat. 

Die Berfammiung des „Dereins deulſcher 
Eifen- und Gtahl-Induftrieller”, mit welcher 
Irhr. v. Stumm bereits im Herrenhauſe und 
dann die officiöfe „Nordd. Allg. 31g.“ und das 
Organ des Zrhrn. v. Stumm gedroht haben, hal 
nunmehr ftatigefunden. Am Montag Abend 


hatte ſich der Dorftand der nordweſtlichen Gruppe 


des genannten Vereins in Düſſeldorf zu einer 
Sitzung juſammengefunden, an der u. a. Theil 
nahmen: der den Dorſitz führende Dertreter des 
„Phönix“ in Ruhrort. ferner die erſten Dertreter 
der Firma Friedr. Krupp in Eſſen, der „Bute- 
hoffnungshütte“ in Oberhauſen, des Körber 
Dereins in Hörde, von Felten und Guilleaume 


die Uhr auf dem Kaminſims einer eingehenden 
Betrachtung unterzog. 

„Himmliſch!“ rief ella, indem ſie ihren Mann 
mit den Augen auf die würdige Duenna wies. 

Der Rittmeifter ſprang auf und begab ſich an 
Madame Rojalns Seite. 

„Die Uhr ift wohl 
Frau?“ fragte er. 

„Nein, bewahre. Warum?“ fragte fie, 

„Weil Sie, gnädige Frau, feit einigen Ninuten 
dieſelbe ſo genau ſtudiren.“ 

Tante Roſaln freute ſich, daß Ihre feine Lift Io 
gut gelang, und fügte jart.andeutend hinzu: 

„Ich wollte mich nur überzeugen, ob es wirk- 

lich ſchon zehn Uhr ſel. Bei uns gingen wie 
immer um halb Zehn ſchlafen.“ 
Der Rittmeifter brach in ein dröhnendes Ge- 
lächter aus; die offenherzige Naivität der alten 
Dame that ihm ordentlich wohl. Er erhob ſeine 
Summe und intonirte mit vorgehaltener Faufl 
eine Janfare. 

„Nata—ta—tal Sie blaſen zum Abmarſch!“ 
fang er, = 

Mira lachte. Was hat denn die Tante wieder 
angerichtet?“ 

„O, die gnädige Frau haben nichts gefagt”, 
verſicherte Herr v. Schmock ernithaft. „Nur ſo 
feinfühlige Naturen wie ich verftehen auch ſchon den 
leiſeſten Keim einer Andeutung! Komm, Fella. 
du Würmchen, es ist Zeit, nach Haus zu fahren; 
Bruderherf, du nimmſt uns doch in deinen 
Wagen?“ 

Deller meinte, wenn er ſich in Form einer 
Bretzel auf den kleinen Rückſitz quetſchen wolle, 
würde es vielleicht gehen. (Foriſ. folgt.) 


neuerworben, gnädige 
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ui Hupigeim a. Rhein; es waren welter anweſend 
Derireter der Induſtrie von Köln, Dortmund, 
Hamm, Düſſeldorf und des Siegerlandes. 

Die Beſprechung führte zu dem einſtimmig aus- 
geſprochenen Derlangen, daß das Dereinsgeſetz 
in der ihm von der Mehrheit des Herrenhauſes 
gegebenen Jaſſung von dem Haufe der Abge- 
oroneten angenommen werden möchte. Dieſe 
Anſicht werde nicht nur von der Eiſen⸗ 
und Stahl-Induſtrie, ſondern auch von der 
übergroßen Mehrheit der rheiniſch-weſtfäliſchen 
Oroßbetriebe der anderen Induſtrien getheilt. 
Es würde, fo wurde noch betont, freilich ſehr 
erwünſcht ſein, ebenſo wie die Derſammlungen 
und Dereine der Socialdemokratie auch deren 
Preſſe ſchärfer anzufaſſen; darum aber, weil 
dieſes nicht zu erreichen ſei. auf alles zu ver- 
dichten, würde eine ſehlerhafte Logik fein. Man 
meint. daß die Regierung beſſer gethan haben 
würde, jelbft ein Socialiſtengeſetz einzubringen, 
als den bereits einmal geſcheiterten Derſuch zu 
wiederholen, ſchärfere Beſiimmungen auf dem 
Wege der allgemeinen Geſetzgebung zu erlangen. 

Ob dieſe „Bombe“ die Nationallıberalen wirk⸗ 
lich ummerjen wird? Wir möchten es doch be- 
zweifeln und halten an der Hoffnung, der wir 
ſwon oft Ausdruck gegeben haben, feſt, daß kein 
Nationallideraler für das Dereinsgeſetz zu haben 
fein wird. 


Die Friedensverhandlungen 


find auch heute anſcheinend um keinen Schrim 
weiter gediehen als in den letzten Tagen. Weder die 
letzte Dorſtellungder Botſchafter noch das Rund- 
ſch reiben der ruſſiſen Regierung an die Mächte haben 
die Türkei vermocht, ihre Derzögerungstaktih aufzu- 
geben. (S. Tel. 3. Seite.) 

Die Beſetzung von Kalambaka feitens der 
türkiſchen Truppen wird von den Nächten nicht 
als Derletzung des Waffenſtillſtandes betrachtet, 
da der Ort innerhalb des türkifhen Rayons 
liegt. die Bewohner hatten hiervon keine 
Kenntniß gehabt und daher den Türken dei der 
Beſetzung Widerſtand geleiſtet. 

Auf Kanea dauern die Unruhen fort. Der 
Commandeur der türkiſchen Flotte in den Dar- 
danellen iſt deshalb beauftragt worden, einen 
Theil des Geſchwaders zum eventuellen Auslaufen 
nach Kreta bereit zu halten. der „Standard“ 
meldet, den Conſuln in Aanea ſei Mittheilung 
davon gemacht worden, daß achtzig Kretenſer 
aus den unterſten Schichten der chriſtlichen Be⸗ 
völberung von Griechenland herüber gekommen 
ſeien, um die kürzlich feitens der Aufſtändiſchen 
zwiſchen Kanea und den inneren Diftricten an- 
gebahnte Derſtändigung zu hintertreiben. Die 
Narme- Behörden feien gewarnt worden. 

Der Zwiſchenfall anläßlich der Schlägerei ruffi- 
fer Matroſen mit Einwohnern im Piräus iſt 
übrigens erledigt; ein griechiſches Schiff falutirte 
das ruſſiſche Panzerſchiff, auch beſuchte Minifter- 
präfident Ralli den Commandanten des Panzers, 
um ihm jein Bedauern auszudrücken. 


Der Aufftand in Rio Grande 
ſteht vor der Entſcheidung. Nach einer officiellen 
Depeſche aus Rio de Janeiro belagert General 
Arthur Oscar die Stadl Canudos im Süden von 
Rio Grande, den Hauptſitz der Inſurgenten, und 
unterhält ein Artilleriefeuer gegen die Banden 
unter Confelheiro jeit dem 27. Juni, nachdem er 
zuvor die deherrſchenden Stellungen beſetzt batte. 
Die unter General Savaget ſtehende Zruppen- 


Sergipe Bur gef und ſich mit der Haupi⸗ 


macht des Generals Oscar am 28. Juni ver- 
einigt. Binnen kurzem muß aljo der ent- 
ſweidende Schlag fallen; der Sieg der Regie- 
rungstruppen gilt als ſicher. 7 


Deutſchland. 


„Berlin, 7. Jull. [Geſchenk des Kalſers.] Ein 
deſo deres Zeichen der Huld des Kaiſers iſt dem ruſſ. 
Grafen Schuwalow noch bei ſeiner Abreiſe zu 
Theil geworden. Als er den ihm zur Verfügung 
genellten Salonwagen betrat, fand er ein Mutter- 
gottes - Heiligendild, das auf Befehl Kaiſer 
Wilhelm II. an der Waggonwand nach ruſſiſcher 
Art angebracht war. Der Graf war aufs lleſſte 
von dieſer Aufmerkfamkeit gerührt. 

»[Neichstags-Candidatur.] Unſerem geftrigen 
Berit über die Aufftellung des Kaufmanns Karl 
Blell als Reichstagscandidaten für den Wahlkreis 
Hirſchberg-⸗Schönau fügen wir heute nach der 
„Freiſ. 31g.“ ergänzend hinzu, daß die betreffende 
Derſammlung in Hirſchberg, in welcher die Auf- 
Rellung des Herrn Blell beſchloſſen wurde, nicht 
eine Derſammlung liberaler Dertrauensmänner, 
fondern eine Derſammlung des Wahlvereins der 
freiſinnigen Bolkspariei war. Der DVorſitzende, 
Herr Rechtsanwalt Dr. blaß, betonte, daß ins. 
bejondere das Derhalten der Freiſinnigen Der» 
einigung gegenüber der letzten Marineforderungen 
es jeiner Partei unmöglich mache, in die Candi- 
datur eines Anhängers der freiſinnigen Der- 
einigung zu willigen. 

[Neuwahl in Weſtpriegnitz.] Die „Hann. 
Poſt“ theilt mit, daß die Antiſemiten bei der 
Neuwahl im Wahlkreis des Herrn v. Podbielski 
(Weſtpriegnitz) einen Candidaten aufſtellen werden, 
der aljo insbeſondere den Conſervativen gegen- 
übertreten ſoll. 5 

= (Mas ſoll Herr Gamp werden?] Darüber 
herrſcht noch Unklarheit. Nachfolger des Grafen 
Poſadowsky? Kandelsminiſter iſt doch noch Kerr 
Brefeld. Sonſt wäre Herr Gamp, einer der Haupt- 
betheiligten deim Börſengeſeg, ganz der Mann 
des ſchärferen Kampfes gegen die Börſe, der 
Mann des Declarationszwanges für Getreide- 
geſchäfte etc. Sollte die Mittheilung der „Frankf. 
Ztg.“ wirklich ernſt zu nehmen jein? 

[Drei Frogen zur Regierungskriſis] richtet 
dle „National-31g.“ an die officiöſe „Nordd. 
Allg. Ztg.“: 5 

Erſtens: warum war Fr. v. Marſchall genöthigt, 
feine Entlaſſung nachzuſuchen, obgleich er hoffen kann, 
nach dem Ablauf feines „Erholungsurlaubs““ wieder- 
hergeſtellt zu ſein? Zweitens: warum iſt der Gejeh- 
entwurf über die Militärſtrafproſeßreform nicht 
an den Reichstag gelangt, bezw. auf welche Schwierig- 
heiten bezieht ſich der Bericht des Staats miniſteriums 
an den Kaiſer über dieſen Gegenſtand? Drittens: wie 
kam es, daß die Dereinsgeſetznovelle eingebracht 
wurde, obgleich die vorhergegangenen vertraulichen 
Beſprechungen die Ausſichtsloſigkeit dieſer Action er- 
geben und demgemäß Fürſt Kohenlohe öffentlich im 
Abgeordnetenhauſe ſeine Zweifel an der Möglichkeit 
der Erledigung ausgeſprochen hatte? 

Die „Germania“ bemerkt dazu: Die Beant- 
wortung der dritten Frage wollen wir der 
„Nordd. Allg. 31g.“ dadurch erleichtern, indem 
wir an unſere früheren, bisher unwiderſprochen 
gebliebenen Mingeilungen erinnern, daß Fürſt 
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Hohenlohe im Gtaatsminifterium ſowohl in Betreff 
des Inhalts der Dereinsgeſetznovelle als bezüglich 
des Termins der Einbringung überſtimmt worden 
iſt. Mit dem Zürſten Hohenlohe hat nur der 
abgehende Frhr. d. Marſchall geftimmt, nicht 
einmal der abgegangene v. Bötticher. 

* [Dämmernde Erkenntniß?] es iſt be- 
merkenswerth, daß das Organ des Bundes der 
Landwirthe die Wiederzulaſſung des Termin- 
handels im Getreide nicht unter allen Umfländen 
ablehnt. Das Weitere findet ſich nach den nächſten 
Neuwahlen. 

* [Patent der Firma Krupp in England.] 
In der Actionärverſammlung von John Brown 
u. Co. Eimited in Gheffield mußte der Dorſitzende 
zugeſtehen, daß die Geſellſchaft, um den Anforde- 
rungen der engliſchen Admiralität in Bezug auf 
die Beſchaffenheit der an fie zu liefernden Panzer- 
platten zu genügen, ein Patent der Firma Krupp 
zu erwerben und überhaupt deren Hilfe in der 
. der Platten in Anſpruch zu nehmen 

atte. 

* [Alles umſturz und Socialdemokratie.] 
Die Stumm'ſche „Deutfche volkswirthſchaftliche Cor⸗ 
reſpondenz“ fließt einen Ausfall gegen die rechts- 
nationalliberale „Köln. 3ig.“ mit folgenden 
Worten: 

„Nan will — auch am Rhein: „Frieden im 
Lande. alſo auch mit den Agrariern; andernfalls 
aber Kampf gegen jeden Umſturz, wenn es jein 
muß, auch gegen den von der „Köln. 31g.“ pro- 
pagirten.“ 

Nit anderen Worten: Wer nicht will und denkt 
wie Herr v. Stumm und wer die Agrarier be- 
kämpft, treibt Umſturz. Ganz genau jo macht es 
die officielle „Conf. Correſp.“, die „Köln. 3tg.”, 
den Bauernderein „Nor doſt“ etc. beſchuldigt fie 
der ſocialdemokratiſchen Agitation. 

” (Das „Poitreform” - Programm] der 
„Kreußtg.“ enthält — fo ſchreidt uns einer 
unjerer Herren Correſpondenten aus Berlin — 
nicht bloß die Wünſche dieſes conjervativen 
Blattes, ſondern wohl diejenigen der Mehrheit 
der confervativen Reichstagsfraction. Hal doch 
J. B. ſchon am 28. November 1893 der Abgeord- 
nete v. Frege als Etatsredner der Confervativen 
ziemlich gleiche Forderungen aufgeſtellt. Er regte 
damals unter großer Heiterkeit des Hauſes u. a. 
an, die Dreipfennigmarke abdzuſchaffen und das 
Jünfkilopacet mit einer Fünfpfennigftempelmarke 
zu belegen. Und ift nicht der hartnäckige Wider- 
fand, den gewiſſe conſervative Kreiſe den Be- 
firebungen nach Verbilligung der perſonentarife 
entgegenſetzen, denſelben Anschauungen eni- 
{prungen?! 

[Aus der Briefkaſten-Ecke.] Mitunter ver- 
rathen ſich die Herren Redacteuse in ihrem Brief- 
kaften in überraſchender Weiſe. So iſi das jüngſt 
dem Redacteur der „Kreuhtg.“ paſſirt, dem 
Fractionsgenoſſen des Herrn v. Podbielski. 
Während er in den Ceitartikeln Herrn v. Pod- 
bielski übermäßiges Cob ſpendet, macht er in 
einer Antwort an den Kammerherrn v. B. im 
Briefhaften folgende bemerkenswerthe Enthüllung: 
„Sie haben Recht. 
v. Ketteler war ursprünglich auch Huja 
Offiſier. Sie dürfen nur nicht überſehen, daß 
er nach feinem Ausfheiden aus dem Dienſt 
Theologie ſtudirt und die geiſtliche Caufvahn 
von unten auf abſolvirt hat.“ 

Landsberg a. D., 7. Juli. Die von hier aus- 


gegangene. mit Tauſenden von Unterſchriften aus 


dem ganzen Regierungsbezirk verſegene Pei 
n die Derfügung des Frankfurter Regt. 
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licher Zanzluftbarkeiten, iſt vom Miniſter des 

Innern abſchlägig beſchieden worden. 
Frankreich. 

Paris, 7. Jull. Die Kammer hat einen Credit 
von 7 Millionen Francs für die Opfer der 
jüngften elementaren Exeigniſſe in Srankreich, 
Algier und Guadeloupe bewilligt. (W. T.) 

Belgien. 

Brüſſel, 7. Jull Senat. Bei der Berathung 
des Budgets des Auswärtigen brachte Descamps 
einen Antrag ein, welcher beſagt, daß der Senat 
mit Genugthuung die Anſtrengungen der Regierung 
in der Richtung auf ſchieds richterliche Entſcheidung 
anerkenne und hoffe, daß die Regierung zur Bıldung 
eines internationalen Gerichtshofes beitragen 
werde, welcher die Zurisdiction über die kleinen 
Staaten haben fol, Der Miniſter des Auswärtigen 
erklärte ſich mit dieſem Antrage einverſtanden, 
welcher mit großer Majorität angenommen wur de. 


Rußland. 

Moskau, 7. Juli. Der König von Siam iſt 
dier ein und von dem General-Bouper- 
neur, Großfürſten Sergius, und den Spitzen der 
Behörden empfangen worden. Der Großfürſt 
geleitete den König nach dem Kreml-Palais, wo 
dieſer abftieg. Heute findet zu Ehren des Königs 
bei dem Großfürſten ein Galadiner ſtatt und 
morgen ein Rout und Bewirthung durch die 
Municipalität. Re 

Petersburg, 7. Jull. Die Derſetzung des Bot- 
ſchafters Nelidow nach Nom iſt hauplſächlich auf 
deſſen eigenen Wunſch zurückzuführen. In der 
ruſſiſchen Politin gegenüber der Türkei tritt 
dadurch keinerlei Aenderung eln. Nelidow ver- 
bleibt bis zum Abſchluß der Friedensverhand⸗ 


lungen in Konſtantinopel. (W. T.) 


rika. 

Capſtadt, 7. Juli. die Erhebung der Ein- 
geborenen in Gajaland bat eine ſehr beun- 
ruhigende Geſtalt angenommen. Der Gouver- 
neur von Mozambique hat ſich perſönlich an die 
Spitze der Expedition geſtellt, weiche zur Unter- 
drückung des Aufftandes abgegangen iſt. (W. T.) 

Amerika. 

Waſhington, 7. Juli. Die Kriegsſchiffe „San 
Francisco“ und „Raleigh“ find nach Tanger 
beordert, um für den Angriff auf einen Bürger 
der Bereinigten Staaten Genugthuung zu fordern. 
— . — 

8 8 N. A. bei 
6. Hl 13 Danzig, 8. Juli. N.. 
Wetter ausſichten für Freitag, 9. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig mit Regenfällen, Gewitter. Ziemlich 
kühl. Windig. 

Sonnabend, 10. Juli: Wolkig, ſtrichweiſe 
Gewitterregen. Wärmer. Lebhafter Wind. 

Sonntag, 11. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, 
meift trocken, normale Temperatur. 

Montag, 12. Juli: Wolkig, teils heiter. Etwas 
wärmer, 

Dienstag, 13. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, 
mäßig warm, ftrihmeife Regen. 


Oberlehrer Dr. Wilhelm Küſter .] In 
dem hohen Alter von fait 98 Jahren i heute der 


I re ä 


der berühmte Bi N 
i bh iſchof Erlen 


dend die Einschränkung öffent- | 


verarbeitet worden. 


d 


Neftor der Danziger Cehrermelt, Herr Oberlehrer | brachte auf denfelben ein dreimaliges Gurrah aus. Kerr 
a. D. Dr. Wilhelm Küſter, welcher vier Decennien | Schultz nahm die Wahl dankend an und gab dem 
als Lehrer und zulebt als erfter Oberlehrer an] Muniche Ausbruk, bafı der . 
der hiefigen ZJohannis-Schule thätig geweſen ift, en . le interfmiftifhee 
fanft entſchlafen. Der Derſtorbene war der Sohn Vorſitzender nieder und Herr Schultz übernahm den 
eines Pfarrers und 1807 in Neu-Anſpach bei Vorſitz. Die Verſammlung ehrte das Andenken des 
Drieſen geboren. Er verlor feinen Dater ſchon | verftorbenen Kameraden Preuß durch Erheben von 
früh und da in den Kriegswirren zu Anfang des | den Sitzen. Kerr Nöhel berichtete über die Theilnahme 
Jahrhunderts feine Mutter um ihr Dermögen | des Vereins an dem Zeſte der Fahnenweihe des 
kam, wurde er mit jeinem Bruder, der ſich jpäter | Nriegervereins „Königin Luife” in Oliva am 14. v. N. 
in Stolp niederließ und dort in glänzenden Der- Der Kamerad Malermeiſter ar iſt verftorben; 
mögensverhältniſſen geftorben ift, in einem Waifen- e beg AR — 
haufe erzogen. Er ftudirte dann Theologie und dem Begräbniß zu betheilligen. Die Kameraden Nögel 
amtirte zuerſt als Prediger an der reformirten | und Jäniche regten ju weiteren Sammlungen für das 
Kirche zu Deſſin i. Pom. Er vermochte jedoch im hierſelbſt zu errichtende Kriegerdenkmal an. Aus den 
Pfarramt nicht die gehoffte Befriedigung | Bibliothekbeftänden des Vereins follen 8 Exemplare 
zu finden und gab daſſelbe auf, um des Jahrbuches des deutſchen Ariegerbundes pro 1897 
1834 an der Johannis-Schule, die ſpäter 


8 = Pr hieſige een Lectüre 
für die Kranken abgegeben werden. Beſchloſſen wurde, 
I Fer Bretten Re ae: an einem der nächſten Sonntage ein Sommerfeſt des 
1873 gewirkt und ſich bei feinen zahlreichen ] Vereins in Plehnendorf zu veranftaften. Auf vorschlag 
Schülern allgemeine Liebe und Derehrung er- Se Dorſthenden Bone a ensen. Asıra 
worben hat. Der geiftig regſame Dann war 


Steuerrath Leopold für feine Amtsführung als interi- 
h 1 miſtiſcher Vorſitender (die Wahl eines ſtellvertretenden 
aber nicht geſchaffen für eine ununterbrochene 


Vorſitzenden hat am Dienstag noch nicht ſtattgefunden, 


Ruhezeit. Nach ſeiner Penfionirung erlernte er | jol vielmehr beim nächſten General-Appell er- 
als 75jähriger Mann noch die Gtenographie und | folgen) durch Erheben von den Sitzen. Damit 
wurde der General-Appell geſchloſſen. Gemein- 


beſchäftigte ſich mit Ueberſetzungen von ſpaniſchen, 
italieniſchen und altengliſchen Dramen, von denen 
eine große Anzahl Manuſcripte in ſeinem Nachlaß 
vorhanden ſind. Bis vor wenigen Jahren war 
er alljährlich Sommergaſt in Zoppot und tauchte 
als Neunzigjähriger noch täglich bei Wind und Wetter 
rüſtig in die Wellen der See hinab, wobei er vor 
vier oder fünf Jahren einmal nahe daran 
war, ein Opfer hohen Geeganges zu werden, 
wovor ihn nur die Aufmerkfamkeit und das 
ſchnelle Eingreifen des Zoppoter Bademeiſters 
Pagels bewahrte. — Dr. Küſters älteſter Sohn 
iſt der bekannte Erfinder des rauchſchwachen 
Pulvers, Generalmajor Küſter in Berlin, ein 
zweiter Sohn lebt als Generallieutenant 3. D. in 
Karlsruhe. Die einzige Tochter iſt die Gattin des 
durch feine Zörderung des Samariterweſens in 
weiten Kreiſen bekannten Herrn Generalarztes a. D. 
Boretius. Heute Abend wird die Leiche nach dem 
Militärkirchhofe gebracht werden, wo fpäter das 
Begräbniß ſtattfindet. 

I Dockverholung.] Dem Dorſteheramte der 
Kaufmannſchaft iſt von der hieſigen kaiserlichen 
Werft mitgetheilt worden, daß am Sonnabend, 
den 10. d. Nis., von Morgens 7 bis Mittags 
1 Uhr das Schwimmdock derſelben dehufs Ein- 
und Ausdockens von Schiffen verholt und ſomit 
das Jahrwaſſer für den Schiffsverkehr an der 
fraglichen Stelle während dieſer Zeit theilweiſe 
geſperrt ſein wird. 

* [Berkauf von Kriegsſchiffen.] Am 5. d. N. 
hat in Wilhelmshaven die ſchon mehrfach er- 
wähnte Beräußerung der in den 1850er und 
erften 1870er Jahren auf der kaiſ. Werft in 
Danzig erbauten ehemaligen Corvetten „Dineta““ 
und „Frena” ſtattgefunden. Es waren im 
ganzen zwölf Angebote eingegangen. Das Höchſi⸗ 
gebot hatte die Werft von Gebr. Ihms in Kiel 

ngereiht. Sie bol für „Frega“ 65 160 Mark 
und für „Dineta” 55 220 Mark. Da „Freya“ 
nur wenig in Dienft geweſen und deshalb gut 
erhalten iſt, darf der Kauf als ein günſtiger an⸗ 
gejeben werden. 


ſame Geſänge, launige Vorträge hielten die Kameraden 
darauf noch längere Zeit zufammen, 

* [Baftwirtne-Berein.] Heute feiert der Derein 
der Gaſtwirthe Danzigs und Umgegend im Kaffeehauſe 
Danziger Bürgergarten fein Sommerfeſt. Außer 
Eoncertmufik und Gefangsvorträgen der unter der 
Leitung de 1 Lehrers Buſſe ſtehenden Liedertafel 
des Vereins findet ein Kinder-Blumen-Corſo, dann 
Illumination des Gartens, Fackelpolonaiſe und Zeuer- 
werk ſtatt. 

* [Bimmerer-Derfammlung.] Am 27. v. N. fand 
bekanntlich im Rathhauſe eine Derſammlung der 
hiefigen Bauinnung ſtatt, in welcher die Errichtung 
einer Innungskrankenkaſſe, eines Innungs Schieds- 
gerichts und eines Geſellen-Ausſchuſſes deſchloſſen 
wurde und in welcher die Geſellen über dieſe Punkte 
gehört wurden. Bei dieſer Gelegenheit ſprachen ſich 
die Vertreter der hieſigen ſocialiſtiſchen Gewerkſchaften 
gegen die Errichtung . Anſtalten aus. Zu heute 
Abend iſt nun in das Lokal Mühlengaſſe Nr. 9 eine 
Berjammlung berufen worden, in der ebenfalls über 
dieje neuen Inſtitutionen berathen werden foll. 

 [Maurer-Berjammlung.$ Geſtern Abend fand 
in dem Derſammlungslohal der hiefigen focialdem okra⸗ 
tiſchen Partei. Gr. Mühlengaſſe Nr. 9, eine Berfamm- 
lung der hieſigen Filiale des ſocialdemokratiſchen 
Central-Derbandes der Maurer Deutſchlands ſtatt, die 
von Herrn Maurer Hoffmann geleitet wurde. Es wurde 
zunäciſt die in einer Anzahl von Städten Deutſchlands im 
Maurergewerbe ausgebrochene Lohnbewegung beſprochen 
und dabei jedem Maurer zur Pflicht gemacht. nach Kräften 
für die ftreikenden Collegen einzutreten. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß die unverheiratheten Genoſſen 1 Nk. 
und die verheiratheten 50 Pf. wöchentlich zum Streik ⸗ 
fonds beitragen jollen, wobei beklagt wurde, daß ein 
großer Theil der hieſigen Maurer der Streikbewegung 
gleichgütig gegenüberſtehe. Ferner wurden auch die 
hieſigen Söhne und Accordſätze beſprochen. Schließlich 
wurde beſchloſſen, demnächſt das Gtiftungsfeft durch 
Deranftaltung einer Kremſerparthie nach außerhalb zu 
eiern. 

ü * [Berfammiung des Bürgervereins zu Neufahr⸗ 
waſſer. ] Die geſtern Abend abgehaltene Derſammlung 
war von ca. 20 Bereinsmitgliedern beſucht. Zunächſt 
wurden Berichte über die Thätigkeit des Vorſtandes 
im Laufe des verfloſſenen Monats mitgetheilt. Schreiben 
ſind re 3 Be die e e 
um Aus beſſerung der Jahrwege auf der Weſterplatte, 
_* [Die weſtpreußiſche Weidenverwerthungs⸗ iweitens an den Magiftrat zu Danjig um —— 
Senoſſenſchaltl, eingetragene Genoſſenſchaft mit | eines Waſſerſtänders am unteren Hafenkanal (Molter- 
bejhrankter Haftpflicht, ift nunmehr mit dem Sich] ftrageı n un an die Telepho 

m Graudens endailt N indet worden. Orts, ur len- N dieſelben b 

n Gra { etwaigen Nachtanſchlüſſen an die Feuermeldeſtelle b 
theiligen würden. Auf Grund dieſer een lol 
dann eine telephonifche Verbindung des hieſigen Poft- 
amtes mit der Feuermeldeftelle angeſtrebt werden. Die 
Ausführungen der Beſchlüſſe über die Canaliſations . 
angelegenheiten, ſowie über Derbeſſerungen im Feuer 
löſchweſen konnten noch nicht erfolgen. Eine längere 
Beſprechung entſtand über die Fähre am Bahnhof. 
Die Klagen über Unzulänglichkeit und Mangel an Sicher 
heit mehren ſich in gleicher Weiſe mit dem ftetig wachſenden 
Verkehr dortſelbſt. Es kommt jetzt 4 bis 5 mal fo- 
viel Publikum zum Baden mit der Eiſenbahn von 
Danzig nach der Weſterplatte wie in früheren 
Jahren. Die nächſte Verbindung zwischen dem Bahnhof 
Neufayrwaſſer und der Weſterplatte ift aber dieje 
Fähre. Dieſelbe hat dieſſeits nur eine fehr ſchmale 
Anlegetreppe. Bei dem großen Andrange, es ſind 
nach Erhebungen der Bahnbehörde am letzten Sonn- 
tage über 3600 Perſonen befördert, genügt weder die 
Anlegeeinrichtung noch die 3 Fährboote. Es ſoll 
darum die Bahnbehörde, die ja das größte Intereſſe 
an einer beſſeren Beförderung ihrer Paſſagiere hat, 
erjuht werden. ſich mu der Regierung um zweck 
mäßige Abänderung diejer Derhältniſſe in Derbindung 
iu ſetzen. Einſtweilen aber wird es als dringend noth · 
wendig bezeichnet, daß die Warnungstafel an einen 
beſſer in die Augen fallenden Ort angebracht wird und 
daß zu den Hauptverkehrszeiten ein Polizeibeamter dort 
zu ftationiren iſt. Der Dortrag des ſtellvertretenden 
Dorfigenden über eine Reife durch das maſuriſche 
er wurde für die nächſte Derfammlung ver- 

oben. 

l[schützen-Zubiläum.] Herr Bäckermeiſter 
Ludwig ſen., der am geſtrigen Tage der Friedrich 
Wilhelm-Schützen-Brüderſchaft 40 Jahre als reges 
Mitglied angehört hat und, wie wir ſchon mit- 
theilten, in der letzten Generalderſammlung zum 
Enrenoffizier ernannt wurde, gab aus Anlaß des 
Tages oem Dorſtand und den Avancirten der 
Bruderſcaft geſtern in feiner Behaufung ein 
Feſtmahl. 

ng [Orbensverleihung.] Dem Kreisſecretär, ganzlei- 
rath Bürger zu Königsberg iſt der rothe Adlerorden 
4. Klaſſe verliehen worden. S 

* (Perfonalien bei der Juſtiz.] Der Referendar 
Fran; Birnbaum aus Danzig iſt zum Gerichtsaffeflor 
ernannt und der Nechtsanwalf Cehnert iſt in die Lifte 
der bei dem Amts- und Landgericht Konitz jugelafjenen 
3 — “hin 

agner - Abend im enhaufe.] Morgen 
Abend giebt Herr Mufikdirigent zb 8 = = 
ſtändigen Kapelle ein den Manen Nichard Wagners 
gewidmetes, in großem Stile angelegtes Concert im 


—— —— ᷣ— — ! 


eneme) und dann an die Telephonthe 


leiehte rentrate.] Behufs näherer 
Vereinbarung und Abſchluſſes des Dertrages ait 
der Firma Siemens u. Halske wegen Ausführung 
des hieſigen ſtädtiſchen Elektricitätswerks haben 
ſich die Herren Oberbürgermeiſter delbrück, 
Kämmerer und Stadtrath Ehlers, Baurath 
Sehlhaber und Stadtrath Dr. Ackermann 
nach Berlin begeben. 

* (Zuckerfabrik Marienburg.] Am Dienstag 
Nachmittag fand in Marienburg die General- 
Deriammiung der dortigen Zucerfabrik ftatt, in 
welcher 20 Actionäre anweſend waren. Der 
Keingeminn aus dem Geſchäftsjahre 1895/96 be · 
trägt 218 681 Mk., welcher, wie ſchon geſtern 
angekündigt ift, zur Zahlung einer Dividende von 
7 Procent und zu reichlichen Abſchreibungen ver- 
wendet werden foll. Nach erfolgten diesjährigen 
Abſcreibungen wird die Fabrıkanlage mit 902372 
Mark zu Buch ſtehen. Die geſammten Auf- 
wendungen für die Anlage ſeit ihrer Gründung 
betragen 1537 887 Mark, wovon 635515 Mark 
durch Kbſchreidungen getilgt find. Dem Geſchäfts⸗ 
bericht der Direction, welcher hiernach erftattet 
wurde, entnehmen wir Folgendes: Die Betriebs- 
campagne in dem verfloſſenen Rechnungsjahre 
währte vom 17. September bis zum 23. Dezember 
und es find in 179 Arbeitsſchichten 908 000 Ctr. 
Rüben, als Ertrag von ca. 6700 preuß. Morgen 
Die tägliche Rübenver- 
arbeitung in verfioffener Campagne betrug 10 146 
Centner (gegen 9545 Centner im Dorjahre und 
gegen 864% Centner im Jahre 1894/95). Zür die 
kommende Campagne ſind ca. 7000 preuß. Morgen 
Rübenareal contrahirt worden. Die nach dem 
Turnus ausſcheidenden Mitglieder des Dorſtandes 
und des Aufſichtsrathes wurden wiedergewählt. 

* [Sonderzüge von Dirſchau nach Swaroſchin. 
Auf Anordnung der hieſigen Eiſenbahn - Direction 
werden an folgenden Gonntagen: 11., 18., 25. Juli 
und 1. Auguft Sonderzüge von Dirſchau nach Gmwaro- 
ſchin und zurück zur Ablaſſung kommen, zu welchen 
die Sonntagsruückfahrkarten zu ermäßigten Fahrpreiſen 
Giltigkeit haben. Die Züge fabren von Dirſchau um 
2.30 Nachm., von Swaroſchin um 9.44 Abends. 

[Danziger Kriegerverein.] In der geftern unter 
dem Vorſitze des Herrn Majors Engel abgehaltenen 
Monatsverſammlung des Danziger Kriegervereins 
theilte der Vorſitzende mit, daß das Sommerfeſt des 
Vereins am künftigen Sonntage in Jäſchkenthal in i 
Mitthes Gtablifjement von 4 Uhr Nachmittags durch | Park des Schützenhauſes. Dafjeive wird in feinem 
Concert. Feuerwerk und Tanz gefeiert wird. Das umfangreichen Programm nur Wagner'ſche Com- 
Vereinsmitglied Herr v. Babinski gab feines vorge- . bringen, ausgewählt aus ſeinen dedeutend⸗ 
ſchrittenen Alters wegen die Jahre lang von ihm ge- en und mwirkungsvoliften Werken, u. a. die impofante 
führten Kaſſengeſchäfte „Tannhäuſer - Ouvertüre‘, das rauſchende Dorſpiel zu 
Lewandowski ab. den „Meiſterſingern“, das den Grals zauber ſchildernde 

A [Rriegerserein „Boruſſia“.] Der 7. General- A-dur-Borfpiel zu „Lohengrin“, das Parſifal-Dorſpiel 
Appell wurde am 6. d. Mis. Abends im Dereins- | u. j. w. Die Beliebtheit derartiger Concerte von dieſer 
lokale (Reitaurant Franke) unter dem Dorſite des | fo leiftungsfänigen Kapelle wird ſich auch diesmal nig 
Herrn Steuerrath Leopold abgehalten. Neu auf- verleugnen. 

enommen wurden 4 Kameraden. Zum erſten Vor- e [Der bienenwirthſchaftliche Nebeneurſus ] des 

nenden wurde (wie bereits in voriger Rummer mit-] Gauvereins Danzig wurde geſtern von einem Vorſtands⸗ 
getheilt) einſtimmig Kerr Landgerichts- Director, Harpt- | mitgliede deſſelben in Kohling bei Hohenſtein eröffnet. 
mann der Landwehr, Schult hierſelbſt gewählt. Der- | Die Leitung deſſelben iſt dem dortigen Lehrer Herrm 
ſelbe, von feiner Wahl benachrichtigt, erſchien im | Fiedler übertragen. Es find 11 Theilnehmer e nbe- 
Dereinshaufe. Der Schühenzug mit der Fahne und die | rufen, Candwirthe, die meiſtens ſchon einen Anfang in 
nichtuniſor nirten Kameraden nahmen Aufftellung zum | der Bienenzucht gemacht haben. Je einer gehört dem 
Empfange des Herrn Schultz, weicher demnächſt durch | Kreiſe Tuchel und Thorn, die anderen dem Regierungs- 
eine Deputation, unter Führung des Herrn Steuer- bezirke Danzig an. Der Curſus wird am 10. d. Nis. 
rath Leopold, eingeholt wurde. Bei feinem Ein- geſchloſſen. Einen zweiten Nebencurſus läßt der Gau. 
tritt präſentirte der Schützenzug unter dem Commando verein Danzig während der ländlichen Sommerferien 
des Dereinshauptmanns Nötzel. Herr Ceopold hieß Kerrn | von Herrn Lehrer v. Trzebiatowski in Kopitkowo ab» 
Candgerichts-Director Schultz als erſten Vorſitzenden des 
Kriegervereins „Botuſſia“ herzlich willkommen und 
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an den Kameraden Herrn 


meldet ſind. 
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halten, zu dem auch bereits 10 Theilnehmer ange- 
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Unter Nr. 77666 wurde Herrn Otto 
Römer in Danzig (Heiligegeiftgoffe) ein Patent ertheilt 


[ Batenk.] 


auf eine Neuerung reſp. Derbeſſerung an Docht 
— Petroleumkochern und Oefen etc, e 
darin befteht, durch Luftentziehung mittels u = 
Zingerdrucs auf einen Punkt reſp. Hebel 7 4 u 
fiher die Flammen zu löſchen, ohne — Hieber 
öffnen, Töpfe abzunehmen, oder die, . — er- 
zuſchrauben. Die Neuerung ift weitgehend un — 
allen Dochtbrennern anzubringen, fie wirkt durch ihre 
Einfachheit faft verblüffend. — Ferner iſt von dem- 
ſelben Herrn beim Reichs patentamt angemeldet eine 
Neuerung, die Petroleumöfen anzuzünden, ohne die 
Oefen zu öffnen und ohne vorher ein Streichholz an- 
zuzünden, nur auf mechaniſchem. ſicherem Wege. Es 
dürfte dieſe Erfindung für alle Fabriken und Geſchäfte 
dieſer Branche von hohem Intereſſe ſein. 

= [’Befteuerung der Domänen und Forften.] In 
Semäßheit der Boricrift im $ 44 des Communal- 
abgabengeſezes macht der Landmwirthidaftsminifter 
bekannt, daß der bei der Beranlagug der Gemeinde ⸗ 
Einkommenſteuer von fiscaliſchen Domänen und Forft- 
grundſtücken für das laufende Steuerjahr der Gemeinden 
iu Grunde zu legende, aus dieſen Grundſtücken erzielte 
etatsmäßige Ueberſchuß der Einnahmen über die Aus- 
gaben unter Berückſichtigung der auf denſelben ruhenden 
Derbindlichkeiten und Derwaltungskoſten nach den 
Etats für 1. April 1897/98 in der Provinz Oſtpreußen 
154,5 Proc., in der Provinz Weſtpreußen 163,7 Proc. 
des Grundfteuer-Reinertrages beträgt. 5 

Zigeuner. ] Der Anführer einer größeren Zigeuner - 
bande, welche unſere Umgegend durchzieht, kam mit 
feiner Familie in einem auffällig ausſehenden Wagen nach 
der Stadt und machte vor einem Gaſthauſe auf dem Heu- 
markte Station. Dieärauen hatten ſich mit koſtbaren 
ſeidenen Tüchern behängt, beſuchten während des 
Vormittags einige Reltaurants und machten in einigen 
größeren Geſchäften Einkäufe. 

s. [Billardturnier- J Das Billardturnler, welches 
der Billardkünſtler Herr Wörz geſtern Abend gegen 
vier Spieler fortſetzte, endete wiederum mit dem 
Siege des Meifters, welcher geſtern u. a. eine Serie 
von 122 Pällen machte. Dann erklärte Kerr Wörz in 
einem Vortrage ſeinen Zuhörern, die noch NA 
erichienen waren als vorgeſtern, das eſen des 
Billardipieles und erläuterte feine Ausführungen durch 
zahlreiche Demonſtrationen. Er hob nochmals hervor, 
daß er hier in danzig ſo gutes Material vorgefunden 
babe, wie noch nie in einer Stadt im Norden, und 
daß ihm deshalb ſein Spiel weſentlich erleichtert 
worden jei. Die Geoner des Herrn Wörz haben es in 
beiden Partien bis auf 806 Points gebracht. 

Einbruch. ] In der Meierei Faulgraben Nr. 23 
iſt dieſer Tage Nachts ein Einbruch verübt worden, 
bei welchem die Diebe die Hausthüre durch Nach- 
ſchlüſſel öffneten und aus der Kaſſe einen kleinen Be- 
trag ftahlen. Das Geräuſch, das die Diebe bei dem 
Einbruch verurſacht haben, erweckte die Beſitzerin des 
Ladens, die in einem Nebenzimmer ſchlief; fie be- 
merkte einen Menſchen, der nun ſchleunigſt entlief. 
Am nächſten Abend wurde noch ein zweiter Verſuch ge- 
macht, die Thüre zu erbrechen, doch war die Beſitzer in 
noch wach und verſcheuchte den Dieb. 

I )Diebſtahlsverſuch. ] Geſtern gegen Abend wurden 
zwei Jungen dabei ertappt, als fie in der Großen 
Wollwebergaſſe einen vor einem Geſchäftslokal ange ; 
brachten Schauhaſten mittels eines Meſſers zu erbrechen 
verſſchten. Obwohl dieſelben, als fie ſich bemerkt 
feben, ſofort ausriſſen, konnten fie doc ergriffen und 
einem Polizeibeamten übergeben werden. 


* [Dreifter Diebſtahl.] Heute früh betrat ein 
Knobe im Alter von ca. 12 Jahren ein an der Brod- 
bänkengaſſe belegenes Geihäftstohal und kaufte dort 
1e 5 Pi. eine Kleinigkeit. Als er ſich entfernte, griff 
er eine mit Citronen gefüllte Kiſte, nahm ſoviel er 
faſſen konnte und ſprang dann in großen Sätzen 
hinaus auf die Straße. Auch dieſer wurde eingeholt 
und der Polizei übergeben. 

[Schöffengericht.] Mit einem groben Exceß, deſſen 


die Arbener Mag Sawock und Johann Boromshi an- 


gehlagt waren, beſchäftigte ſich heute das Schöffen. 
crit. Am Abend des 16. Mai b. Js. rempelte Sch. 
an der Tiſchlergaſſe den Schuymann Wohlert an und 
beleidigte ihn ohne jeden Grund. Als der Beamte den 
Burſchen nicht los wurde, erklärte er ihn für „ ſiſtirt . 
Das ſchien aber Bere — zu — — 
den umliegenden Gaſſen und Kneipen w 

eine — Perſonen erſchienen, die den Transport 
mit Gejohl begleiteten. Mehrere Leute zogen die 
Meffer, ſchwangen Knüttel und forderten den Sch. auf, 
ſich zu befreien. Hierbei that ſich beſonders Borowski 
hervor, der den Beamten ſo attaquirte, daß 
dieſer feinen Säbel zog und B., der ihn 
ſogar anfaßte, zwei flache Hiebe über den Rücken 
gad. Diefen Moment benutzte Schwock, um ſich 
toszureißen und auf den Beamten einzudringen. In 
der Hand hatte er einen Gegenftand, offenbar ein 
Neſſer. Er ram aber nicht dazu, ihn zu gebrauchen, 
denn der Schutzmann gab ihm einen Hieb über die 
Bome. Schwock ergriff nun, gedeckt durch feine Ge. 
noſſen, die Flucht; doch war es nicht ſchwer, ihn — 
ermitteln, da er burch den Hieb gezeichnet war. Heute 
ſteuten beide Angeklagte die Sache recht friedlich ei 
und wollten von anderen ee er 
nichts geſehen haben. Der Gerichtsho N 
ae daß er hier um eine ſchwere 8 
dandele, und verurtheilte die Angeklagten ee 
ſtrafen von je 2 Monaten und 5 Tage und A eidigt 
Swutzmann, der auch durch Schimpfereien 
worden war, bie Publikation dieſes Urtheils iu. 

" (Po'igeiberiht für den 8. Juli.] Derhaftet: 
16 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Beleidigung, 
2 Perjonen wegen Körperverletzung. 3 Perfonen wegen 
Einſchleichens, 2 Perſonen wegen Widerſtandes, 1 Perſon 
wegen Straßenraubes, 1 Perſon wegen Uafugs, 2 8 
fonen wegen Trunkenheit. 1 Bettler, 2 Obbachloſe. 
Gefunden: 1 Taſchenmeſſer, 1 Notenheft (Fern vom 
Balle), 1 Rofenkram. 1 Broſche, 2 Schlüſſel an einem 
Bande, 1 Monatskarte 3. Klaſſe zur Sahrt are 
Danzig-Zoppot giltig für . Bleck, —— 
iorniſer mit Büchern des Knaben Ernſt r 5 
abjuholen aus dem Fundbureau der Rönigl. rn 
direction, 1 Paar Glacshandſchuhe⸗ abzuholen von 
Schuhmann Duchſtein, Lenzgaſſe 1. 


Aus der Provinz. 
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Puhig, 7. Juli. Eine unfreiwillige Bergnüguns 
A geſtern ein Graudenzer Kerr, 5 “= 

drei Aind-rn ſeit einigen Tagen auf der Weſterpla 
weilte, von hier wit den Seinen einen Abstecher nach 
Zoppot gemacht haue und um 8 Uhr die Nüchfahrt an- 
treten wollte. Da zu derſelben Zeit der Männer- 
esancverein Putzig fur Abfahrt rüftete, beſtieg Herr N. 

ar Landern aus Derfenen den Dampjer „Pubig 
nd bemerkte die falſche Reiferoute erfi dann, als 
> ährend der Jahrt ein fröhliches Lied der Sänger er- 
— hre Nach Pusig reifen, dort übernachten, am 
— Morgen nach der Weſterplatte zurückkehren, 
war das kleine unliebſame Inter meiko des Sommer 
end. 7. Juli Das Becher la ß * — 
in Drodſak, 71 Morgen culm. groß. eihändig für 
lichem Inventar und der gamen Ernte 8 Janzen aus 
22000 Pn. in Pele des Herz. Beſſgung des Hen. 
Halbſtadt übergegangen; ferner 25 3½ Hufen culm, 
Theodor Riemer in NKungenborl, 2 R. 


groß, unter denselben Bedingungen, [HR I 


r . Fieguth aus i 
l 5n der nächſten 2 
neten-Derjammlung wird man fi en ne Be 
Dorlage des Magiftrats betreffend die Aus Watte 
Nivellements für die Kanaliſatien zu ee 
haben. — Wie zu erwarten, lo dürfte ſich ee 
ziele Abfhlug des Provinzial-Gängerfe We 
günftig geſtalten. Es wurden vereinnahmt = 
geivern für die Zeftconcerte und Textbücher ee 
ür die Ecncerte im Caſino und der Bürger 


0 Mk. Die Geſamm einnahmen dürften aljo inch 


| 


beiträge der Sänger ea. 22000 M. betragen. 
De ae det Zeſthalle beträgt 8000 Dir, Kosten für 
es e 7. Juli. Jür den Umfang des 

enwerder, 7. Juli. fan 

i ben b Marienwerder hat der hieſige Re- 
gierungspräſident ſoeben unter Zuſtimmung des Be · 
jirksausfchufjes die folgende Polizeiverordnung er · 
laffen: Baft- und Schankwirthe ſowie diejenigen Per- 
ſonen, weiche mit Branntwein oder Spiritus Klein- 
handel betreiben, ſind verpflichtet, von jeder Gtell- 
vertretung in ihrem Gewerbebetriebe unter Darlegung 
des obwaltenden Sachverhältniſſes der Drtspolizei- 
behörde innerhalb einer Friſt von einer Woche, von 
dem Beginn der Stellvertretung an gerechnet, Anzeige 
zu erftatten. Binnen der gleichen Friſt iſt von dem 
Kufhören der Stellvertretung Anzeige zu machen. Dieſe 
Verpflichtungen hatten auch für bereits beſtehende Stell ⸗ 
vertretungen mit der Maßgabe, daß die Anzeige binnen 
vier Wochen, vom Tage des Inkrafttretens dieſe 
Polizeiverordnung ab gerechnet, zu erſtatten iſt. Zu- 
widerhandlungen werden mit Geldſtrafe dis zu 60 Mk. 
beftraft. Die Verordnung tritt ſofort in Kraft. — Die 
Wahl des Stadtbaumeiſters Witt zu Reumünfter zum 
deſoldeten Stadt- Baurath der Stabt Graudenz iſt be- 
ſtätigt worden. — In arger Wafjersnoth befinden 
ſich Stadt und Umgebung, d. h., in Jolge der an- 
haltenden Dürre beginnen die Brunnen zu verſiegen 
und die Dorfteihe auszutrocknen. Zwar hängt der 
Himmel feit zwei Tagen voller Wolken, aber dieſer 
wollen ſich noch immer nicht in einem erfriſchenden 
Regen entleeren. — In Treugenkohl brannte geſtern 
Nachmittag das Wohn- und Wirthſchaftsgebäude des 
Eigenthümers Karl Butlſcheike nieder. Ueber die Eni- 
ſtehungsurſache des Feuers iſt nichts bekannt. 
Schweine und Kühner find mitverbrannt. 

= Riefenburg, 7. Juli. Geſtern Abend gegen 
12 Uhr brach in der Ziegelei des Herrn 3ube-Julien- 
ihal Feuer aus, wodurch die Trockenſchuppen theil 
meife zerſtört wurden. Die Entſtehungsurſache iſt un⸗ 
bekannt. 

Königsberg, 8. Jull. Der Obervorſteher der 
Kaufmannſchaft, Herr Commerzien- und Admira- 
litätsrath Ritzhaupt, feiert heute (Donnerstag) 
feinen 75. Geburtstag. Herr Ritzhaupt, der feine 
Daterſtadt nie für längere Zeit verlaſſen, ſtets in 
und für Königsberg gewirkt bat, blickt auf ein 
fegensfeihes Leben zurück. Am 8. Juli 1822 ge- 
boren, beſuchte er in Königsberg das Waiſen⸗ 
haus, widmete ſich dann dem Kaufmannsſtanoe 
und begründete hier die Handelsfirma Ritzhaupt, 
Stadie u. Co. Bereits im Jahre 1869 wählte ihn 
die Königsberger Kaufmannſchaft in ihr Dor- 
fleheramt, in dem er ſen nunmehr 28 Jahren 
als eines der hervorragendſten Mitglieder 
gemeinſam mit Männern wie Klevenſtüber. Moritz 
Simon, Weller und Hagen auf den Entmickelungs- 
gang des Königsberger Handels zu deſſen Beſtem 
eingewirkt hat. 1889 wurde er Obervorſteher 
der Kaufmannſchaft. (K. H. 3.) 

= [Unterm Birnbaum in Neukuhren“. ] In Neu ; 
kuhren ſpielte ſich dieſer Tage, wie die „Kgsb. Allg. 
Ztg.“ erzählt, eine rührende Scene ab. Der alte, 
morſche Baum, welcher ſeit langem Früchte nicht mehr 
trägt, ift bekanntlich der Tummelplatz der tanzfrohen 
Jugend und könnte vielleicht gar manchen intereſſanten 
Roman erzählen. Zweifellos handelt es ſich hier um 
eine uralte dörfliche Dolksfilte, die von den Bade⸗ 


— die Dame, weiche ſeither weit nach — Deiten 
unſeres 2 u ift, batte die weite Reije 
= en 


huhrener B 
der der Ausgangspunkt ihrer glücklichen 
Lebenstage geweſen iſt. N 

Inſterburg, 7. Jull. 
Rechte Warmbrunn und Roſenkranz waren von 
der Inſterburger Strafkammer wegen Heraus- 
forderung zum Zweikampf bezw. Cartelltragens 
Strafen von drei bezw. einem Tage Jeſtungs haft 
erkannt worden. Dieſe Strafen ſind, wie die 
„Oſtd. Dolksztg.“ meldet, im Onadenwege in 
entſprechende Carcerſtraſen umgewandelt worden. 
— ́u'— 


Sport. 


Berlin, 8. Juli. (Tel.) zu dem ſchon erwähnten 
Munſch des Kaifers, daß in der Travemünder 
Bucht internationale Gegelregatten veranſtaltet 
werden möchten, erfährt die „Doſſ. 3tg.” aus 
Lübeck folgendes Näpere: Als der Kalſer am 
letzten Sonnabend das Travemünder Kurhaus 
verließ, um ſich nach der Dampibarkafje und mit 
dieſer an Bord der „Hohenzollern“ zu begeben, 
bat er die Herren des Lübecker Cokalcomités ihn 
zu begleiten und fagte, indem er ſich zu dem 
Dertreter Cübehs im Reichstag. Abg. Dr. Görtz 
wandte, er wolle dafür ſorgen, daß auf der 
überaus günftigen Travemünder Bucht mehr 
internationale Segelwenfahrten ftattfänden, aber 
die Herren müßten auch etwas thun und ſich an 
derartigen Deranſtaltungen mit eigenen Yadıten 
detheiligen. Der Kaiſer empfahl die Bildung von 
Genoſſenſchaften ſum Bau und zur Unterhaltung 
größerer Boote. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 8. Juli. Der Staats ſecretär des Reichs · 
poſtamies ©. Podbielski bat heute ein Be- 
grüßungsſchreiben des Fürſten Bismarck zu 
einer Ernennung erhalten. 

London, 8. Juli. Geſtern Abend fand ein Banket 
ju Ehren der „Institution of Naval Architect“ 
ſtatt, an welchem etwa 400 Säſte Theil nahmen. 
Lord Goſchen brachte einen Toaſt auf die Gäſte aus. 
Der deutſche Contre-Admiral Bendemann dankte 
Goſchen in engliſcher Sprache für das herzliche 
Willmommen und ſagte, der Kaiſer habe ihm in 
Kiel vor einigen Tagen befohlen, Seiner Majeftät 
Grüße der Geſellſchaft zu überbringen. 


Siſtirung der Friedensverhandlungen. 
Konſtantinopel, 8. Juli. Die Pforte richtete 
durch ihre Botſchafter eine Circulardepeſche an 
die Mächte, in welcher fie erklärt, aus militä 
riſchen Rückſichten auf der verlangten Grenzlinie 
beſtehen zu müſſen; inzwiſchen find die Sitzungen 
für die Friedensverhandlungen ſiſtirt. 
London, 8. Juli. Einer Meldung des Standard“ 
aus Konſtantinopel zufolge hat der Miniſterrath 
am Montag einen Bericht ausgearbeitet, in 
welchem angeſichts der Unmöglichneit, über die 
Jriedensbedingungen durch die Dermittelung 
Europas mit Griechenland einig zu werden, 


Gegen die Studenten der 


* 


empfohlen wird, nach Derlauf einer Woche die 


Feindſeligkeiten wieder aufzunehmen. 

London, 8. Juli. Nach einer Meldung der 
„Times“ aus Athen find Berichte eingegangen, 
daß die Türken große Truppenkörper in 
Domokos concentriren und daß dort verſchledene 
Bataillone von Lariſſa und anderen Orten ein- 
getroffen find. In Deleftino werden in Eile 
Befeſtigungswerke angelegt. 

Wien, 8. Juli. Das officiöſe „Fremdenblatt“ 
miß billigt das Verhalten der Pforte, welche die 
Sriedensverhandlungen verzögert und betont, 


die Einigkeit der Großmächte ſei eine 
Thatſache, an welche man in Ronftanti- 
nopel endlich werde glauben müſſen. Die 


Politik der Pforte werde vollſtändig fehlgehen, 
wenn fie auf Meinungs verſchiedenheiten unter 
den Mächten rechnen werde. Rußland und Eng- 
land ſtimmen gleich den anderen Großmächten 
vollſtändig darin überein, daß die Friedens- 
verhandlungen zum vorgeſtechten Ziele werden 
führen müſſen. Die Pforte wird ſich überzeugen, 
daß die Derſuche, aus den Siegen über Griechen 
land eptreme Folgen zu ziehen, durchaus ver- 
geblich ſeien und daß dieſe Derſuche an dem 
feften Willen Europas ſcheitern müſſen. 


Von der Marine. 

6 Als Ziele für die Schießübungen werden ſeit 
einiger Zeit Schiffe, alte Kolzſchiffe der Handels- 
marine, verwendet, die zu Kauffahrteizwechen nicht 
mehr benutzbar find. Sowohl an der Nordiee als an 
der Ditiec werden alte Segler angekauft und auf den 
kaiſ. Derften aufgetakelt, um für die Schießübungen 
Der wendung finden zu können. Die Auftakelung er- 
folg! in der Weiſe, daß die Schiffe den Eindruck eines 
Kriegsſchiffes erwechen. Die Schießübungen gegen dieſe 
Ziele finden theils vom Lande, theils von den Schiffen 
des Geſchwaders ſtatt. Die „feindlichen Kriegsſchiffe“ 
werden an einer ca. 1000 Dieter langen Stahltroſſe, 
die, um ſie auf dem Waſſer zu erhalten, mit einer 
Korkhülle umgeben ift, von einem Dampfer geſchleppt. 
Dieſe Schießübungen erfolgen, um feſhuſtellen, auf 
welche Diſtanz ein den Küſtenbefeſtigungen oder den 
Kriegsſchiffen ſich nähnerndes feindliches Geſchwader 
wirkſam beſchoſſen werden kann. Ferner laſſen ſich aus 
den Treffreſultaten Lehren ziehen, die einmal der 
Artillerie, zum anderen der die vitalſten Theile des 
Schiffes ſchützenden Panzerung zu Gute kommen. Im 
Herbit d. J. wird die Herbſtübungsflotte vor den Augen 
des Kaiſers eine größere Schießübung gegen ſolche 
ſchwimmende Ziele abhalten. 


Vermiſchtes. 


Trouville, 8. Juli. Der bekannte Mal er Edou ard 
Dantan unternahm einen Wagenausflug, wobei 
das Pferd durchging und der Wagen zerſchellte. 
Dantan wurde getödtet, während ſeine Gattin 
und deren Zreundin beide Beine brachen. Dantan 
ftand im 45. Cebensjahr, 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Düfleldorf, 7. Juli. Der Kunſtverein für die 
Rheinlande und Weſtfalen hat ſich bereit erklärt, 
für die Herſtellung eines friesartigen Cyclus von 
hiſtoriſchen Wandgemälden in dem großen Ritter- 
ſaale des Schloſſes Burg a. d. Wupper Sorge 


u tragen und hat zu dieſem Zwecke 50 000 Nn. 


bewilligt, ferner 3000 Mk. zur Eröffnung eines 
Wettbewerbes für in Püſſeldori anſaſſige Künſtler. 
Die Koſten für die Ausſchmückung der Kapelle 
des Schloſſes wird der Staat übernehmen. Den 


SGegenſtand der Malereien ſollen bier die Legenden 


des bergiſchen Landes bilden, ins bejondere die 
Sagen vom heiligen Suitdertus. Die Kemmenate 
wird mehr genreartige Darſtellungen aus dem 
Frauenleben des Mittelalters erhalten, Die Aus- 
Ihmüdung dieſes, ſowie der übrigen kleineren 
Räume bejorgt der Derein zur Erhaltung des 
Schloſſes Burg a. d. Wupper. 8 


Standesamt vom 8. Juli. 

Geburten: Arbeiter Albert ewandowski. E. 
Schiffbauingenieur Albrecht Jenſen, T. — Geſchäfts⸗ 
diener Onuphrius Targactewski, T. — Schmiedegeſelle 
Karl 3erber, 6 — Schloſſergeſelle Johann Kahl. S.— 
Schmiedegeſelle Auguſtinus Dorr, S. — Arbeiter Auguſt 
Hufe, T. — Portier Johann Orlowski. S. — Arbeiter 
Heinrich Schwarz, S. — Steindruckergehilfe Robert 
Zelewshi, S. — Zleiſchermeiſter Georg Weſſel, S. — 
Arbeiter Karl Jörſter, . — Zimmergeſelle Johann 
Schadlinsky, S. — Kgl. Schutzmann Johannes Popp, 
T. — Zimmergeſelle Albert Baumann, S. — Maurer- 
geſelle Theodor Willmanowski. T. 

Aufgebote: Hauszimmergefeie Kuguſt Andreas 
Saletzki hier und Brigitta Hedwig Gabotta zu Marien- 
burg, — Anſtreicher Wilheim Max Schmidt und 
Wilhelmine Rofalie Goertz. beide hier. 

Heirathen: Diehucht-Inſtructor der Provinz Meft- 
preußen Franz Raid) und Lucie Kaufmann. — Buch- 
und Muſika ienhändler und Gecond-Lieutenant d. Ref. 
Gerhard Richter und Gertrud Lembke. — Kaufmann 
Adolph Schwarz und Emma Funn. — Schuhmacher⸗ 
geſelle Guftav Schulz und Emilie Beidatſch, ſämmtlich 
hier. — Arbeiter Paul Engelbrecht zu Ohra und Bertha 
Granatowski hier. 

Todesfälle: Oberlehrer a. D. Wilhelm Küſter, 98 3. 
— S. d. Schloſſerzeſellen Adolph Werner, 6 M. — 
T. d. Bernſteindrechslers Adolf Heinrich, 8 M. — G. 
d. Eigenthümers Karl Kanthak, 2 M. — S. d. 
Schneidermeiſters Anton Grzeszkowski, 19 Tage. — 
T. d. Tapeziers und Decorateurs Guſtav Hein, 8 W. — 
T. d. verſtorbenen Sattlergeſellen Albert Bimowszki, 
10 J. 3 M. — T. d. Mälzers Julius Thiede. 4 M. — 
Wittwe Marie Treder, geb. Cjapp. 72 J. — 54 
zimmermann Gottlieb Eduard Freymuth. faſt 69 3. — 
T. d. Schmiedegeſellen Johann Gurau, 1 J. 1 N. — 
T. d. Arbeiters Michael Sakowski, 9 M. — Schloſſer · 
geſelle Adolf Korsnack, 64 J. — T. d. Töpfergeſellen 
Ludwig Uswald, 10 W. 

Schiffsnachrichten. 

Bremen, 8. Juli. (Tel.) Wie „Bösmanns tel, 
Bur.“ erfährt, iſt zur Silfeleiſtung des von einem 
franzöſiſchen Schiffe unter 48 Grad 41 Min, 
nördlicher Breite und 21 Grad 84 Nin. weſtlicher 
Lange mit Majdinenfhaden angetroffenen 
Dampfers des norddeutſchen Clond „Spree“ don 
Southampton ein Schleppdampfer abgegangen. 

Flensburg, 8. Juli. (Tel.) In der Nähe der Inſel 
Jalſter iſt ein Segelboot gehentert, Die vier Inſaſſen 
ſind ertrunken. 5 

London, 6. Juli, Der Dampfer „Maple Branche, 


Bon der Cipde, iſt geſtern Morgen auf Gaundrag 
Jaland (Hebriden) geſtrandet. 


Setreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 8. Juli, Inländiſch 9 Waggons: 1 Hafer, 
Rübfaaten, 2 Roggen, 3 Weizen. Ausländiſch 
Waggons: 5 Gerſte, 6 Kleie, 1 Oelkuchen, 
1 Weizen. a a 


1 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 
von Donnerstag, den 8. Juli 1897. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne jogenannte 
Factorei-Pronifion uſancemäßig vom Käufer an den 


Derkäufer vergütet, 


Weizen per Zonne von 1000 Atlsgr. 
inländ. hochbunt und weiß 761-766 Gr. 180-161 


M bez. 
tranſito bunt 750 Gr. 123 
Noggen der Tonne von 


M bez. 
1000 Kilogr. per 714 Gx. 


Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 747 Gr. 111 M bez. 
tranſito grobkörnig 729 Gr. 75 U bey, alt, 
Kleie der 50 Aar. Weizen- 3,05—3,50 M bez., Roggen · 


3,45—3,471/, J bez. 


Der Vorſtand der Produeten-Börſe. 
Danzig, 8. Juli. 


Getreidemarkt. 
Temperatur + 170 K. 
Weizen in feſter Tendenz 


(5. v. Norſtein.) Welter: Schon. 
Wind: W. 


bei unveränderten Preiſen. 


Beiahlt wurde für inländiſchen hochbunt 761, 766 und 
786 Gr. 160 M. weiß 766 Gr. 161 M, für poln. zum 
Tranſit bunt 750 Gr. 123 M per Tonne. 


Roggen feſter. 
Di N 714 
un rbſen ohne andet. 
Bezahit iſt feine 308 
Kilogr. bez. — Noggenkle 
50 Kilogr. gehandelt. — Sy 


3,10, 


Bejahlt iſt inländifher 747 Gr. 
Gr. per Tonne. — Gerſte, Hafer 
höher. 


— Weizenkleie 
3,45, 3,50 M per 50 
ie 3,45, 3,47% M per 
iritus unverändert, Con- 


Aimgentirter loco 60 M bez, nicht contingentirter loco 


„20 M ber 
Börſen-Depeſchen. 
Berlin. 8. Juli. 
Crs. v. 7. Cr s. v. 7. 
Spirituslocoe] 42,00) 41,90] 1880 Nuſſen | 103,30 103,30 
— — — 14% innere | 
— — — f ruſſ. Anl. 940 68,70 66,75 
Petroleum Türk. Adm.- 
per 200 Pfb./ — — Anleihe .. 92,00 92,10 
9% Reims-A.| 104,00) 103.80, 5% Dierikan.! 84.10 94.40 
1/3% do 104.00 104,106 % do. 99,200 99,40 
= _ 20. 70 9770 5 L Anat. Pr.] 90,50 90,50 
4% Conſols 104,00 103,30] Oſtpr. Südb. 
3½ 7 do. 104.25 104,10) Actien. .. 96,50 96,75 
3% do. | 98,10) 98,20] Zranzoj. ult.) 149,80 149,75 
37 8 weſtpr Dortmund 
andbr.. 100,700 100,60] Gronau-Act.| 171,30 172,40 
do. neue. 100,30 100,40] Marienburg 8 
3% weſtpr. Mlawk. H. 83,25 83, 
Pfandor. . 93,10 94,00 do. S. -P. 121.75 122,00 


3½ Tpm. Pfd. 
Berl. Hd.-Gſ. 
Darmſt. BR. 
Danz. Priv. - 

Bank... — 


156,70 155,30 


Disc.-Com. 
Dresd. Bank 
Oeſt. Cro.-A. 
ultimo 
al. Rent. 


4 rm. Gold- 
Rente 1894| 89,60 
4% ung. Sdr.] 104,30| 1 

Privatdiscont 23/4 


23,50. Gem. 


und Br., 
8.90 Gd., 8.92½ Br. Still. 


100,30) 100,90 D. Oelmũhle 
167.30 167,20] &t.-Act. „ 115,0 114.75 


Harpener 
141,00 Caurahütte 
Deutime Bh. 206,00 204,75 Allg. Elekt. G.] 265 
205.80 205,30] Darz.Bap.-3.} 191,00 191,40 
160,80 161,20) Gr. B. Pferdb.| 427.00 425,75 
239.75 231.70, Ruf, Keten 85 

. . ufl. Noten 

94,00) 9420] Caſſa . 216,00 216.29 

London kurz 20,3555 — 

57,70 57,781 Condon lang] 20,30) — 
3% öſt. Slor.| 104,75) 104,75] Marſchau . 
Petersp,kurz| 216.05 216,05 
89,60] Petersb. lang“ — 


do. St.-Pr. 112,60) 112,60 
182.75 183,30 
159,00 160,10 
268,25 


0,35 170,50 


216,05 216,05 
213,90 
Tendenz: behauptet, 


Spiritus. 

Königsberg, 8. Juli. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Jaß: 
Juli, loco, nicht contingentirt 40,90 M, Juli nicht 
contingentirt 40,90 M. Augu i 
41,00 M. Gepibr. nicht contingentirt 41,20 M 6 


Deburs. 7.3 2 3 —— 75 1 N 
Mae » 7. Jul achproducke ende - 
ment 6.90 — 7.35. Seſchufisie. I, 
Brodraffinade II. 23,00, Gem. Brodraffinade mit Zap 
23.25 Melis I. mit Zaf 
Stetig. Nohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Juli 8,45 Gd., 8,50 Br., per Auauft 8,60 bez. 
per Septbr. 8.65 Gd., 8,67½ Br., per 
Oktbr.-Dezbr. 8.70 Gb., 8.72 ½ Br., per Januar-März 


ſt nicht Sr Frag 


23.25. 


22,62 ½. 


Meteorologiſche Depeſche vom 8. Juli. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegrangiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


Stationen. 20. Wind. Wetter. — 
Mullaopmore 757 SSW 4 bedeckt 13 
Aberdeen 756 Sw 2 wolkig 13 
Chriſtianſund 755 ID 2 halb bed. 11 
Kopenhagen 747 0 4 wolkig 13 
Stockholm 749 CW 8 bedeckt 14 
Haparanda 7a! Sd 2 ſbedecht 17 
Petersburg — — m 5 == 
Moskau 760 [Sm I heiter 1 19 1 
CorkQueenstomn] 761 [Sw 3 [wolkig 14 
Cherbourg 762 [DSW 1 [wolkenlos] 11 
Helder 762 W 3 heiter 14 
Sylt 758 M 2 halb bed, | 14 
Hamburg 760 ]w 3 heiter 14 
Swinemünde 759 WSW 4 heiter 15 
Neufahrwaſſer 759 |6W 6 halb bed. 17 
Memel 759 WS 6 bedeckt 15 
Paris 762 IND 2 wolkenlos 15 
Münſter 761 [SW I heiter 12 
Karts ruhe 762 N 2 bedecht 15 
Wies baden 762 S I pedecht 15 
München 763 SW 3 bedeckt 15 
Chemnitz 762 SW 2 Regen 13 
Berlin 761 SW Ii wolkig 15 
Wien 761 fſtiu — bedeckt 18 
Breslau 762 [XW Ifbedeckt 15 
Ill d' Aix 76159 3 bedecht 17 
Nizza — — — — — 
Trieſſ 761 |flil — wolkenlos] 29 


Scala für die Dindſtärke: 12 leiſer Zug. 2 leicht. 


3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 


ſte if, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 


Ueberſicht der 
Unter dem Einfluſſe 


= friſch, 6 S ſtark, 72 
10 = ſtarker Sturm, 
Orkan. 


Witterung. 


= eines über Nord- 
lagernden Minimums dauern die ſtarken Norwegen 


Böen aus 


weſtlicher Richtung am Skagerak und über Süd- Nor- 


wegen fort, während auf 
überall ruhige Witterung her 
das Wetter kühl und trübe, 


dem übrigen Gebiete faſt 
richt. In Deutſchland iſt 
nur in den nordweſtlichen 


Gebietstheilen herrſcht heitere Witterung; allenthalven 


haben Regenfälle, an 


der 
Gewitter ſtattgefunden. 


weſtdeutſchen Küſte auch 


Deutſche Seewarte. 


Meteorologifhe Beobachtungen in danzig. 
2 


8% ans | zum 
805 — Celſtus. 
ı 2897 | 175 
12 7600 | 20.4 


Derantwortlich für den polttiichen 
e A. a den lokalen und 
und den übrigen redactione 
A. Rlein, in Danzig, ER 


Wind und Wetter. 


W., früh; l. bewölkt. 
> Kart; wolkig bedeckt, 


Theil, Feuilleton und Dermifi 
Probinziellen, Handels-, Marines 
Ingalt a- Dar Injeratenigeild 
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Neue Synagoge. empfing heute einen Waggon] M. „Biene ‚Ir. Agenturen, 2 Stseebad Heub d 
 @ottesbient: Münchener Sautter. » Specht’s l — 


Freu. en 9. Jull, Abends janinos, Be, I end! Sonntag, den 11. Juli 1897: 
Pal, den 10. Juli, Mor- Zacherlbräu. . 8 an: 1242. 5 
e F llellboben, .- Militär. Concert, 

als Spetialität eichene Stabboden, 


TR Uhr, Morgens 62 uhr. Münchener Rettige, . . ene von der Kapelle des Infanterie- Regiments Hr. 128, 
liefert zu billigſten Preiſen (14108 


0 10 Ni K 2 irection: Königl. Nuſikdirigent K. Recofhemitt.) 
sw Etageren, Tombänke ic. ic. 
„ an find für jeden Preis er Sanfaren- Märſche für Heroldstrompeten. 
* 
A. Schoenicke, 
Danziger Parkett- und Möbelfabrik. 


— . Deutſchlands Erinnerung an die denkwürdigen Ariegs- 
Zausmer jr jahre 1870— 71. 
N. 5 2 

Pie Damm 8. 3. Cchmaan.|15396) Sangebrüche Mr. 89. 


8 erſte große Schlachtmuſikn, EU 
Ad. Zitelals, 


Netraite der Cavallerie — Großer Zapfenſtreich, 
2 DANZIG 
1 0 Grosse Wollwebergasse 1 0. 


unter Mitwirkung al Par 1 Corps, fowie 
u Special-Geschäft für Damen- 
Kleiderstoffe, 


In Uniform. 
Anfang 9 Uhr. Entree 20 2. 
15286) H. Manteuffel. 
—— — fertige Kostüme u. Kostumrôchee, fertige Blusen, 
Es laden in Danzig Mat ines und Morgenröcke. 
Nach London: Fertige Madcehenleleider für jedes Alter, vom Baby 


bis zum Bach fisch. 
5 SR rusheP Sen a Schnelle und tadellose Ausführung von Maass- 


SS. „Jenny“, ca. 12./15. Juli bestellungen in eigenen Schneidereien. 
SS. „Brunette'* .. ca. 14. 16. Juli. Auf meine Firma und Hausnummer „10“, bitte ich zu achten! 
Gs laden in London: 


Nach Danzig: 840 
88. Monde ‚ca. 8./10. Juli. 
SS. „Blonde“, ca. 1216. Juli. 


Th. Rogen acker. 


SS. „Nilo“ 


iſt mit Gütern von Kull und mit 
Umladegütern ex SS. „Dolo“, 
„Kindoo““ —5 „Colorado“ 
bier angekomm 

Die derechligten Empfänger 
wollen ſich melden bei (15420 


F. G. Reinhold. 
An Order 


find per D. „VDineta“ von gu 

Umladesut ex D. „Twilight“ 

von Liverpool 

G&K 15/25 11 Faß Kupfer- 
ER) FRE vitriol 

angekommen. der berechtigte 

Empfänger melde ſich bei (15421 


Geſtern Nachts 11 Uhr ent- 
ſchlief nach kurzem Leiden 
unier lieber Vater, Schwie- 
gervater, Großvater und 
Urgroßvater, der ehemalige 
Oberlehrer an der St. 
Johannisſchule Herr 


Wilhelm Küster, 


3 im nahem vollendeten 
96. Lebensjahre. 


Die Kinterbliebenen. 


4 Danzig, Berlin, Karls⸗ 
ruhe, 8. Juli 1897. (15403 


Friedrich Wilhelm- Schützenhans. 


Freitag, den 9. Jul 


Grosses Extra-Concert, 


ausgeführt 
von der ganzen Kapelle des Grenadier-Regiments Nr. 5, unter 
Leitung des Königl. Mufik-Pirigenten Herrn ©. The il. 


Wagner-Abend. 


Programm: 


I. Theil. 

1. Einzug der Güſte in die W 11d r £ . 
A Der! Nel 8 N 5 bez m 5750 ö di ab 5 „Tannhäuſer“, 
euermannslied un atroſenchor 5 . 
Felländer- a. v. „, Der fliegende 

4, Traum aus den 5 Gedichten. 
II. Theil. 
5. Jriedensmaxſch a, 3 „Nienzi“. 
6. e 
% 
8. 
9. 


Pia = 2 22 7 
— —— r 


Danzig Kahlberg. 
Dergnägungsfahrt e 11. Juli, auf Dampfer 


Abfahrt Danzigs (Grünes Thor) 5 U . 
e Otto einrichsdorf 
Zahrpreis pro Perſon 1 M 50 , Kinder die Hälfte. 
Billete find in unſerer Wartehalle, Cangebrücke Nr. 6 (Grünes) Danzig, b i 


Thor) zu haben. 
9 von Paſſagieren legt der Dampfer in Plehnen- 76 Poggenpfuhl 76. Ouverture 3. Op. „Tannhäuſer““. 


hart Bin eher Einlager Schleuſe, Gdönbaum, Käſemark und Allein⸗Vertreter für Danzig und Weſtpreußen. 12 ae meld Jeff 8 „Nheingold“, 


Vorherige Eöſung der Billete iſt su empfehlen, da nur eine Feühlinaslied . „Winterſtürme wichen dem 0. 
beichränhte Antahl von Daffagieren aufgenommen wird. dem Mufikdrama „vie Walküre“. onnemond 


Mufik und Reftauration an Bord. (15389 
Gebr. Habermann. 


Vorſpiel 3. Op. „Die n von Nürnberg“. 
Died an den Abendſtern a. d. Op. „Tannhäuſer““. 
Einleitung des 3, Actes u. Brauſchor a. d. Op. „Lohengrin“. 


IV. Theil. 


Brodbänkeng. 18. A. Ulrich, Brodbänkeng. 18. 14 2. Finale (Mriessmarih, Scklachtbetane und Gebet) a. d. On 
ig. Kibelungen-Marſch. 


F. G. Reinhold. Specht's Etablissement. Heubude, Wein-&ross-Handlung 2 Anfang 7 Uhr. Entree 20 P.. 
N H. Hanteuffel. n Import sämmtl. D Weine. Abonnementsharten haben Giltigheit. 
NN „Delbrück“, Don heute der 0 Sid Er eubude N Age NO inländischen 2280 Carl Bodenburg, 


- Rum, Coguae, Fra, Whisky. Königl. Hoflieferant. 


aueh F eree ea ae 1 hals Iöppöl 


Specialität: Freitag, den 9. Juli 1897: 


Griechische Medieinalweine e. 


dr br 30 Nin. br 30 
10 Uhr täglich, außerdem nach Be darf. ac min.) 


Capt. Lüder, 
agen Bei ſchönem Wetter auch ferner directer Dampfer von RR 


von Bremen via Gopenh 
mit Gütern angenommen. an: 3 Ubr Nachmittags. 


am Packhof. 


Aug. Wolff & Co. 


Fteundſchaftl. Garten. 


Täglich: 


Große Specialitäten⸗ 
Vorſtellung. 


Dor und nach der Bor- 
ſtellung: 


Concert. 


Gone di Uhr. 
2 die Blakatjäulen. 


2 Hillmann. 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Mittheilung, daß 


die Leihbibliothek 


des verftorbenen Fräulein Henriette Engel 


„ I * 
a orm. Wagner’sche Leseanstalt) 


brack, Neuenburg, Graudenz, in meinen Befig übergegangen iſt. 
SE erg Bromberg, Ich werde es mir angelegen fein laſſen, durch umfang- 
u y reiche Neubeſchaffungen deutſcher und frembipradlider 


laut kriegsministeriellem Erlass », 1. Januar 1887 
Armee-Verordnungs-Blatt p. 1887 No, 5) als Ersatz für 


1 en e 00 hen billi ion E Pre 
hi asche M 1.90 bis- 6.— 


Jur Anfertigung von 


e 25 Pfg. 
13770, 5 


= Wetter-Jaloufien 
as Ananas zer! Ill H mmm 


Täglich. r ——— Sonnabend: 


a IK — — Werke, ſowie durch prompte Bedienung meine Kunden in 111 
zn 15. — = jeder . — een u ftellen er bitte um freund- Re Militair-Concert. 
2 lichen Zuſpruch meines Initituts, (15299 am Winterplatz. (12547 R N 
Hochachtungs oll Firchow. Verein für Kranken t 
Zeichnungen, 1 : Ruster Ausbruch, 28° Dienitag, Sreitag: 2 um Beerdi Um. pi gt 
ll z vorichriftam. auf Selma Bodenstein. edelſter ſüßer Ober-Ungarwein, „ In. Chewra Kadise 
— Rat. a 3 empfiehlt die große Flaſche 1 M 50 8 Wochentags 15 3 = General: Verſammlun 
‚lief. prompt u. pill. Max Blauert, eren | Montag, den 12. Jult er 3 
H. Wiens, Architekt, 4750 Hundezaſſe 29. Letzte Woche. Nachmittags 5 Ur. 


im Gemeinde- Bureau. 


Cafe Beyer. 2 


Weidengaſſe 200. (15398 


e Ro td > 
Ste des Ortsvereins der 
seine Fiichbulter, ohann st Humoriſtiſcher Abend ae un) Feu 


a ½ 1.05 M. weiche empfehle. — mit Kinderfackelzug. der 


enoſſen 
Albert Meck, Eine prachtvolle Ziehbarmonika, 10 Taften, 2 Megifter, 2 Bäſſe, 212 * Lei Si 
1 „ — li er. i 
%%% Großes Militair-Concert. [X ziger Anger. 19, Sul er, im Deren, 
d, den 10. Juli, Nachmittags 3 Uhr, es ordnung: 
Aufgepaht! Kufgepaßt! Sonnaben . Anfang 8 ubr. Entree 50 3. 
F auf der 1 2 in den bekannten en ner Pest op 
e 1 wegen ver- erkau n 

hanfe, dre ihnell nuräumen, einen Westerplatte, unt A. Aranken-Aufguhe und 


Begräbnißkaffe. (15394 


zum Beften des Daterl. Frauen-Bereins ſu Neufahr- Thierfeld' N Hötel 


Bolten Matiesheringe, welche 


7 a 57 a schalten 2 waſſer. „ wie vor. 
Ju 2 . Re: mm er, an Würfelhallen, Glückshäfen, Schießbuden und Schaubuden etc. Oliva. e Aritliche Verwaltung. 
F 5 und Champagner- u. Blumenverhaufsftellen, Grabbelkörbe. Gonnabend, den 10. Juli: * 
m und ie asbums: ; Photographildes Atenzelirſct . nach allen Einmali e M eueſter coloſſal begehrter 
im allen Profilen und Längen Die Damen, welche in den berſchleßenen Derhanfsfteilen den iger illionen⸗ Scherzartikel 


frei Baustellen. 
Bahn oder Schiff hier. 


„Kinetog graph“, 


lebende Bilder in der Meitenta 
empfi S * Senne 


Leipziger Sänger e 


Anfang 8 Uhr. (15352 Frau Löfhmann, Rammbau 38, 


Verkauf beforgen, ee in dazu paſſenden Koſtümen. 
Elelreiten durch den Dark. "WW umorill. 
Zum Fakelsug find nn, er und Käppis am Aurplab 
äuflih su ha 

Entree à Perſon 50 3, Kinder A 1 12 Jahren 10 3. Billets 
für Erwachſene im Vorverkauf 3 Mu haben bei Herrn 
Unger, Danzig, am 3 u. Hrn. ne Neufahrwaſſer. 

Bei ungünfliger. Mitterung findet das Zeit a 

Montag, den 12. Juli, ft lat. (15344 

Der Borftand des Bateri. Frauen-Dereins. 


be 
Kleidchen 


Gewicht und Tragtähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


nn,: ͥ . . 
ee Danzig, Hopfengasse No. 109110, „Allgemeine Bildungsverein ilhpeier, | * 
Sonntag, den 11. Su er., Nachmittags, 


ünchner Kindl Bei 


und Königsberger 


Schasgbüscher, 


wegen Aufgabe 
unter Koſtenpreis. 


geden Montag, 3 und 
Freitag 


100 al ahn 
Sroßes Ful. bone l 10 


m 23. Juni cr. (9 is 
in“ mir und — Witwe Pen 


Kleinhammer „Park 


fein dieslähriges ausgeführt von der Kapelle #1. 1 aus unferer gemeinſamen 
Märzen- und Cager-Bier Som Grenad.-Reats, Ker vel hrere Wohnung mittels Eier ber 
© meries unter Leitung des Corpsführers Betra AR 
Ludw. Sebastian, empfiehlt in Gebinden und Flalhen (3331 e f t, Seren Dita. entre 16. ere 1 Jen, 1950 Nun 


ſtück 48 3 ), 


Boral- nd Inſtrumental - Concert, Reftaurant — 
verbunden mit Kinder-, Jugend- u. Dolksſpielen. 

Bei eintretender Dunkelheit findet grohartige elektriſche und . ee 

bengaliſche Ne 98 arks, ſowte Jackelpolonaiſe und sum Emp fehle en Früh 

Schluß m. Ball 


E. Hoernke, 


Kundegaſſe 53. 


Langagafle 29, 


— — en zu, 
. willkommen. li 1 nad Ya 4 
Anfang des Concerts 4 Uhr. Louise Rocholl 

: Eintrittsgeld 25 Pf. — Kinder frei. N A. 1 5 
Dafle-Partout-Billets haben @iltigheit, Abor 8 18 00 M. Holimarkt 14,1, (15408 


Zu sablreihem Beſuch ladet ein s | Uhr : 
Der Vorſtand. . e A 4 fein 105 422 un — 


Gartenschläuche. 
Fischer & Nickel, 


Danzig. (13369 


en 1 59 5 . A DE 


Beilage zu Nr. 


8. Ziehung d. 1. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 
iehung vom 7. Juli 1897. 
Rur die Gewinne über 80 Mart find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


67 191 520 67 696 870 1033 194 274 79 428 520 27 
338 65 615 500] 831 62 89 3055 158 278 665 601 180) 
9 710 865 4026 82 243 884 565 648 959 8368 435 6 

609 34 672 718 89 98 8888 473 798 908 53 7204 84 
516 811 8158 878 456 638 94 748 979 88 9034 72 


713 53_ 18147 287 
52 


96 
20125 48 221 393 588 874 21537 714 75 2089 
188 284 710 808 905 (100 23, 23330 100) 563 769 
24019 2 97 4 59850. 41 L f. 8 4 03 

01 
25 100) 99. 5 714 21 65 28100 254 458 609 81 61 612 
2 { 20 607 52 863 988 81217 449 63 514 
105 500 2855 117 46 413 871 38205 76 409 


— 


% 100 301 98 715 98 008 
54 128 218 77 840 81 442 (150) 56 89420 501 601 812 
880400 128 64 206 339 928 7 967 


4 
9 2 42 686 
41: 538 622 47 878 965 4711 209 [100] 449 560 687 
71: 20 48011 34 227 [100] 351 405 93 780 857 49105 56 
309 16 446 532 92 609 96 
50212 76 43 


53 (100) 85464 25 
71 52 . 67031 382 491 [100] 606 69 860 941 68008 325 


2022 703 23 75 996 1100) 96358 767 58 

20 , 

2017 51 (200) 204 394 698 78, 7835 1 
2120 550. 74348 65 750 941,66 75084 (100) 265 400 

886 849 957 65 70 90 76095 77 102 6 
730 98 800 
81196 802 637 91 
817.38 42 998 7 296 330 517 661 761 88104 
875,540 62 419 701 881 47 83 965, Bar 
840 81 87069 136 249 420 550 


93023 170 342-532 54 785 86 81 94041 440 653 
61 868 919 57 96202 335 72 469 0150) 538 43 46 98 759 
806 98 20000 511 688 97042 89 567 645 


7 355 98004 
862 97 505 681 82 765 902 


7 2 
5 3 342 843 
00375 (100) 570 634 700 101009 181 87 342 845 


45 76 97 (100 102007 192 1031 
r 100) 304 14 735,66 105267 336 
220.2 1090200 95 25 68 540 611 34 51 788 56 81 


420 834 
107183 336 750 986 108188 414 45 727 800 971 109349 


656 6835 50 


84 760 69 
110504 7i6 68 910 141084 404 46 68 00 698 768 
. TT ß!!! 8 


Provinzial⸗Süngerfe zu Elbiag. 


(Speckalberichte der „Danziger Zeitung“.) 
Schluffgartikel. 

Der erſte Abſchnitt des zweiten Programms ſchloß 
mit Nr 2, Mendelsjohns „Stiftungsfeier“ (5 vier- 
zeilige Derſe, durchcomponirt), jedes Wort des 
Texies iſt aus der Seele auch dieſer Stiftungs- 
feier geſprochen. Fr. M.-D. Oeſten aus Königsberg 
dirigirte (in Dertretung) das ſchön geformte, edel 
ſtiliſirte, freundlich ernſte Stück ganz im Geiſte 
Mendelsſonns und mit beſtem Erfolge bei 
Sängern und Hörern. Dann folgte eine (in 
dem anderen Referate nicht erwähnte) Rede des 
Herrn Bankdirectors Steglich, die mit fließender 
Beredsamkeit einen ſehr ſchätzenswerthen biftori- 
ſchen Rückblick gab; dieſer würde ſich gedruckt 
beſſer ausnehmen, als es in der des Jeitver- 
brauches wegen etwas preſſirten Rede der 
Zall war. den zweiten Abſchnitt eröffnete 
Nr. 3 unter Deſtens aus gezeichneter Leitung 
Mozarts unſterblicher Chor „O Iſis und Oſiris“ 
mit dem ſehr glücklich untergelegten (viel beſſeren) 
Text „O Schußgeiſt alles Schönen“ von Denzel 
mit Orcheſterbegleitung. Auch dieſes Stück gerieth 
allerſeits völlig im Sinne des großen Tondichters, 
ein höheres Lob aber giebt es nicht. So wurde 
es eine würdigſte Zier des Programms, das da- 
mit auf das Zeftprogramm von 1847 zurücgtiff. 
Das Gleiche geſchah in ſchöner Pietät mit beiden 
folgenden Nummern. Nr. 4 des zweiten Pro- 
gramms war „Liedesfreiheit“ von Marſchner, 
Dir. Kiſielnichi. Die Worte des Textes: 

„Denn in der Freiheit nur gedeiht das Schöne, 


ift es das Gemüth; 
25 gen Neich 45 Lenzes frei umblüht, 


Ummog’ uns auch das Reich der Töne“ 

die nur ſehr einſeitig richtig ſind, und dem 
Naturalismus den bedennklichſten DBorſchub leiſten, 
haben ſich die Componiſten ſeitdem nur 
zu ſehr geſagt ſein laſſen, well es das Com- 
poniren erleichtert. Es geräth dabei freilich zuletzt 
außer Rand und Band. (Wagner, dem marfcb iet 
mehr noch als Lortzing und Nicolai vorgearbeite 
hatte, ging darin allen voran.) Marſchners Com. 
ofition ſelbſt fteht zu dieſem Princip noch = 
ſchönſten Gegenſatz; feine „Lieberfreiheit” ift de 
Tradition feiner Zeit gegenüber ſtellenwe DE 
ungewöhnlich geformt (3. B. dreitactig im 2 
Baß-Tuiti), aber doch noch gan! formenfeft, * 
und geſchloſſen, nichts weniger als „feſſe 
wogend“. Der Dirigent trieb den Gegenſatz 7 
aber doch etwas zu weit, das Tempo wurde u 
das bekannte viel entſcheidende Minimum zu 
ſchnell und bei aller erwünſchten Energie der Auf- 
aſſung eiwas zu „preußiſch“ ſtraff. Nr. Be 
arma vocat patria“ von dem weiland Ober 
lehrer in Pr. Holland Gervais. Es ift heute er · 
laubt, über das grundgemüthliche Stücklein des 
braven Cateiners zu lächeln wenn man bemerkt, 
wie ſchön die Töne zu den feinem Text gan 
ſümmungsfremden und leeren Worten paſſen 
würden: „Die Gläſer hoch, ihr Freunde trinkt, ſo lang 
euch Wein im Glaſe blinkt! Die Eläſer, die Bläfer 
erhebel flugs und trinkt und as u. ſ. w. 
Man verſucht! Noch urgemüthlich · lie = Be 
carissimi, carissimi —! Herr 2 — 
girte es ganz ftilgemäß, und es Diele Eigen⸗ 
denn klangſchön ift es wenigstens endrolh er⸗ 
ſchaft theilt mit ihm Nr. 6. „Im A = . — 
lüht der Wald“ von D. Pache, m sb 
2 ＋ 8 J 7 Dersj. Es iſt lange nicht ſo w . 
ſeil, aber 50 Jahre werden nicht ergehen, 2 
es ebenſo verblaßt iſt. Heute immerhin wir 2 
noch und wirkte unter Wolfs Direction a 


recht gut. { 

II. Theil, Einzelvorträge. Nr. 7. 888 
„Lehrergefang-Derein”, Ibeſſer- mit Perle 
Lehrer-Gejangverein). (49 ©. gem.) Dir, Cehte 
Weber. „Die Trompete von Gravelolle“, 8 vier; 
eilige Derfe, von Hegar, dem Dirtuoſitäts-Förderer 


372 429 520 30 


01147 50 249 317 77 98 
2093 167 226 471 714 22 34 (800 967 


Donnerstag, 8. Juli 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Königsberg fein „Jugendglück“, dreimal 6 3, j „erklärte.“. 3. 9 genugſam. Abf. 8 3.8 fehlt, nge 


100) 824 988 1181 
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ne 0 Be 808 (100) 48 901 181147 318 
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N e 24 616 (100) 791 
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b 
133344 46 | 788 
522 33 616, 186275 422 622 963 17710 1 18 


81284499 673 800 49 902 62 5 
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037 98 329 


0 
0 5 804.949. 1780 2 
900955 189056 293 —5 91 
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| 1 
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650 
222032 80 (150) 825 419 601 
708 59 89 60 0% 04 80 


ae 
81 60 


im Männergeſang. (Name fehlte auf dem Pro- 
gramm). Präciſion, Reinheit, piano hervor- 
ragend, Vortrag dennoch zu ſcharf pointirt, 
kurzathmig, mit zu fühlbarer löblicher Ab- 
ſicht, etwas gan! Exemplariſches zu leiſten. 
auf Koſten des 


Danzig, Libertas, Dir. Goll, (48 S. gem., doch irgendwie auszeichnen können — worüber 

waren es wohl er * 18 1 wie] rundreifender, unparteiifher Kunſtwart autoritativ 
biſt Du fo wunderſchön“, 8 vierzeil. Derje von — befinden haben müßte — hätten auf 
W. Volkmar. ang jart und ange- Mitwirkung in MNaſſenchören beſchränkt zu 
nehm, hübſche ıpofition, Tonbehandlung und ‚bleiben, oder dürften wenigſtens nicht 
Vortrag gut, Klang der Tenöre und Reinheit bei | einzeln a capella fingen. Zu Werken mit 


den höchſigelegenen Stellen etwas riskirt. Nr. 9. 
Dirſchau, Männergeſang-Derein, (45 S. gem.), 
Dir. Lehrer Kather. „Tief ift die Mühle ver- 
schneit“, von Pobdbertskn, 3 vier. Derſe. Gute 
Wahl, gute Stimmen, Reinheit vollkommen, 
intelligente und mufikalifhe Leitung. Repräfen- 
tirt den kleinen Ort ſehr 
Beifall. Nr. 10. Königsberg, Männergejang- 
Derein der Bäcker-Innungsmeiſter, Dir. Lehrer 
Grode, (41 S. gem.), „Bolkslied” von Nolopp, 
13 Derszeilen und Repetitionen. Friſche 
gute Stimmen. Reinheit fehlt. Leiſtung nicht 
befonders bemerkenswerth. Nr. 11. Marienburg,. 
Liedertafel, Dir. Taubſtummenlehrer Aumm, (43 ©. 
gem) „Hoffnung“ (Geibel) von J. Beihnilt. 

vierzeil. D., Aufgabe alfo nicht klein. Mit viel 
Liebe ſtudirt und geſungen, nicht frei von einiger 
Uebertreibung im Empfinden. Reinheit manchmal 
zweifelhaft, Gejammtklang in Folge vielen Fal- 
fettirens eiwas unmännlich, Streben dennoch ſehr 
anzuerkennen. Nr. 12. Paſſarge, Gaufänger- 
bund aus ſieben kleinen Städten, Dir. Lehrer 
Alafisky, Zahl der Meldungen aus dem Per. 
zeichniß nicht erſichtlich. „Schifferlled“ von Carl 
Eckert, dem Berliner N neunlaſſiſche 
Compofition. 2 mal 14 Ders}. Vortrag belebt, 
aber nicht edel. Intonation mangelhaft. Nr. 13. 
Pr. Holland, Dolksliedertafel, Dir. Thier 
arzt Wangnet, (34 S. gem.), „Unten im Thale“ 
von Saupe. z ſiebenzeil. D. Anerkennenswerth 
bis auf die Intonation. Nr. 14. Tilſit. Farmonia, 
Dir. Lehrer Fiſcher, (uu S. gem.), „Wie die wilde 
Rof im Wald“ von Franz Mair, zwei 6 peil. D. 
Accorde ſtellenweiſe unverſtändlich, beſonders P. 1 
3. 6, Leiſtung aber im Ganzen anſprechend. Piel 
Beifall. Last not least Elbing; alſo wieder auf 
ſich rem Boden, nachdem bis dahin techniſch und 
äſthetiſch Tadelloſes in Einzel Vorträgen ſtreng 
genommen nur Dirſchau an dieſem Tage geleiftet, 
wenn auch mit kleiner Aufgabe. Danzig, Libertas, 
1 ſtand dem Beſten bis dahin am nächſten. Jeden. 
alls fehlte in den Geſammtvorträgen ein Kranz 
zweifellos werthvoller Volkslieder, der in; 
mitten des Programms ruhig je zehn Blüthen 
hätte zählen können, wobei jelbft weltbekannte 
Lieder, wie gejagt, kein Fehler geweſen wären: 
man hätte doch gewußt, zwas es bedeuten foll, 
felbft bei „ich weiß nicht etc.” Nr. 15 Lieder- 
hain, Dir. der um Elbings Mufikleben gleichfalls 
bochverdiente Cantor Korell. (74 S. gem.), jeden- 
falls volljählig. „Jrühlings-Einkehr“ gute Com- 
poſition von Neubner, Ders). in breitem 
dithyrambiſchen Dersmaß. (Jamben mit Dactylen.) 
Vorirag in Allem techniſch tadellos, dabei muſi- 
naliſch intelligent und fein empfunden, klang edel 
und friſch. den Schluß machte wieder N. -D. 
Schöneck an der Spitze des 50 jährigen Dereins 
„Liedertafel”, 72 Sänger. „Juble mein Her} 
von C. f. Döring. (Nr. 16.) Auch bier von 
Ermüdung und alledem heine Spur, und 
jeder Beſlehung eine ſchöne Aunftleiftung, 
Dergangenheit des Dereins würdig und 
Zukunft verbürgend. 


Zm dritten Theil dirisirten Nr. 17 N. O. Oeſten · 


N 


gut. Diel 


und Refrain, Nr. 18 Zoſephſon-Inſterburg fein 
„Adendlied“, viermal 4 und 2 Zeilen, Nr. 19 
Kaupt-Danzig fein Lied „Liebe in der Fremde“. 
drei achtzeilige Derfe, und erreichten von den 
Sängern, nur Haupt nicht ohne fühlbaren Reft, 
die Derwirklichung ihrer Abſichten mit ent- 
ſprechendem Erfolge bei den Zuhörern. Für 
jenen Reſt ift K. nicht verantwortlich. Es folgte 
Nr. 20 Gilhers mehrerwähnter „Bardenchor“ 
(„Stumm ſchläft der Sänger“) mit großer. tief 
rührender Wirkung, die zur Wiederholung des 
zweiten Derſes führte. Es wurde unter Leitung von 
Johow-Memel gut geſungen, das Beſte aber, das 
hier eben „gut genug“ iſt, nicht (wie in Stutt- 
gart unter Kremſer) voll erreicht. Der vorletzte 
war Schirmer mit Nr. 21, dem nichts Unge- 
wöhnliches darbietenden „Altes Lied, altes 
Leid“ von Boehme (vier vierzeilige Berfe); vor 
dem Schluß hielt Herr Bürgermeiſter Contag 
feine ſchöne Dank-Anſprache (f. Bericht in unf. 
3tg.). Zum Schluß trat noch einmal der eine der 
beiden Elbinger Dioskuren, Korell, an das viel- 
umworbene Dirigentenpult und leitete ein 
„Abſchiedslied“, das rein, ſchön und empfunden 
geſungen ward, „Heute ſcheid' ich“, von Iſenmann. 
Wenn der Text des Schlußliedes eine nähere Be- 
nehung zu dem Zefte hätte haben ſollen, jo daß 
das Programm mit ihm mehr abgeſchloſſen 
als nur eben aufgehört hätte, ſo hätte es 
eigens dazu componirt werden müſſen. Desunt 
Virgilii? 

Beſchloſſen ift, daß Oft- und Weſtpreußen in Bezug 
auf die Pflege des Männergeſanges und dieſe Pro- 
vinzlalfeſte ungetheilt bleiben ſollen — anderenfalls 
wäre Weſtpreußen auch nicht bloß iſolirt, ſondern 
gleichſam decimirt worden, denn Elbing wäre zu 
Oſtpreußen gegangen, wie mir aus ſehr glaub- 


zeigen, ob die praktiſchen Schwierigkeiten, die 
dieſes innerlich unabweisliche Ideal der Einheit 
mit ſich bringt, zu überwinden ſein werden, wie 
wenn 3. B. Entfernungen vom Zeſtort entſtehen, 
die, nur einen Erholungstag und drei Zeſttage 
gerechnet, mit Reiſe ca. 8 Tage Zeitaufwand von 
den Sängern fordern. Die Zahl der Sänger 
wird vermuthlich nicht größer werden, als wenn 
die Provinzen jede für ſich geblieben wären, aber 
auf engliſche Rieſenzahlen kommt es auch nicht 
an. Die große Zahl verbürgt keineswegs den 
großen Erfolg, künſtleriſch waren die 211 von 
Anno 1847 genug — wie ſollten ſonſt 
in einzelnen Städten die Hälfte genug 
fein können? Das Zehnfache dieſer Hälfte 
genügt zu imponirenden Wirkungen voll- 
kommen, In Bezug auf Zulaſſung zu Einzel- 
vorträgen follte die Nachſicht niemals auf Vereine 
ausgedehnt werden, die in der Ausführung der 
Aufgabe nicht wenigſtens das Normale erreichen 
können, denn Unternormales unterhält weder, 
noch geht es ju Herzen, was nicht einmal das 


Orcheſter könnten ganz wohl Gauverbände 
von kleineren Dereinen beſtimmt werden. 
Mehr Orcheſter, mehr ſymphoniſche Stücke, mehr 
mittelgroße Werne würden die Anziehungskraft 
der Feſte erhöhen, vollends die Hinzunahme ge- 
miſchter Chöre, alſo die bereits erwähnte An- 
näherung an den Charakter provinzialer Mufik- 
feſte mit Wahrung des volksthümlichen (nur nicht 
einſeitig „patriotiſchen“) Charakters, alfo 3. B. 
mit Ausſchluß all' und jeder Dirtuoſen- und 
Celebritäten-Wirthſchaft, desgleichen aller etwaigen 
Wagnerei, auch im Stil. Die Mitwirkung einzelner 
benöthigter Geſangs - Golohräfte mit mächtigen, 
ſchönen Stimmen und künſtleriſcher Leiſtung, 
feien fie „berühmt“ oder nicht, wäre damit nicht 
verhindert. Dazu Fernhaltung von zuviel Mittel- 
gut in der Wahl der Werke, und Pflege des 
reinen Dolksliedes mit höchſter künſtleriſcher 
Kufmerkſamkeit bezüglich Tempi und Nüancirung, 
die der reiſende Kunſtwart der Einheit wegen 
zu überwachen, eventuell zu lehren hätte. 
Kein ſchädlicherer Wahn, als der, es jei bier 
künſtleriſch alles „einfach“ und mache ſich von 
ſelbſt. In gewiſſer Anzahl wären auch Mufter- 
vorträge von Chorälen a capella angebracht 
und nützlich, wenn nur wiederum nicht die ſtarre 
Einfachheit das Ideal würde. Künſtler, genannte 
oder ungenannte, gelernte oder ungelernte, haben 
beides, Volkslieder und Choräle (die ſelbſt viel- 
ach Volkslieder waren), erfunden, alſo braucht's 
für fie der Kunſt, und Kunſt iſt nie „einfach“, 
nur ſcheinen muß fie es freilich, im Reſultat. 
Andere geistliche Werke würde ich zu Zeſtzwecken 
nicht empfehlen. Wie die Sachen heute ftehen, 
gehören ſie faſt ohne Ausnahme in den Bereich 
der ſtädtiſchen, nicht der volksthümlichen Aunft- 
pflege, mag das zu bedauern ſein oder nicht. Ich 
glaube, daß auf dieſem Wege die entſchieden 
tiefen, hinreißenden Wirkungen der Kunſt bei 
dieſen Zeſten nicht auf einzelne Momente be- 
ſchränkt bleiben, die Aunft und die Heimath durch 
einander gleich viel gewinnen würden. 

Dr. C. Juchs. 


Nachzutragen iſt, daß die Inſtrumentirung des 
Goldmark'ſchen . von dem Dirigenten 
des Stückes, Prof. Schwalm, herrührt. ſie ift fo fein 
und ſo ganz in Goldmarks Art, daß die Täuſchung 
vollkommen fein konnte. (Die Driginal-Begleitung iſt 
für Klavier und 4 Hörner), Kier ſei auch gleich der 
unglückliche Druckfehler „mangelte“ ſtalt „mangelt“ 
im Referat über den Kaiſermarſch von Wagner be- 
richtet: das Stück, nicht der Dirigent (Schwalm), war 
Bun Der Componiſt des von Prof. Jooſt-Cötzen 
irigirten Liedes iſt Otto Fuchs. Nicht fofort zu 
erkennende Druckfehler ferner: in ber Nr. dom 
6. d. M. Sp. 1 Abſ. 1 3. 3 b. u. fehlt „in“ vor 
„all'“. Sp. 2 3. 15 v. 3. „aber“ ſtatt „oder“. 
Sp. 3 Abj. 2 3. 6 v. u. „geben“ ſtatt „giebt“. Sp. 4 
3, 16 „empfindungs rein“ ſtatt „reich“. Seite 2 
Sp. 1 foll es heißen 3. 2 unter Oeſten: vornehmſten. 
3. J unter Schwalm „mit“ (ftatt „wie“), 6 Zeilen 
weiter „genugſam“. — 2 Abi. 2 bei der 23 fehlt 
der Name des Componiſten, Nichardt Schmidt. 3. 7 
v. u. hat F. Reuter Jerd. Reutener gefungen. 
Ar. vom 7. d. N. 3. 26 v. u. ſin Sp. 2 „Traum“ 
Ratt „Trauer“, Sp. 3 3. 1 „ebnen ſollte“ muß heißen 


haftem Munde verſichert ward. Nun muß es ſich. 


nur techniſch Normale vermag; es ſchädigt alſo den 
die ſich einzeln nicht 
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„auch“ — „ein Mal“ 


Handelstheil. 


(Sortſetzung.) 
Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 7, Juli. Getreidemarkt, Weizen loc 
ſteigend, holſteiniſcher loco 150 bis 160. — Roggen 


loco ſteigend, meclenburger loco 120—132, ruſſ. loc 
feft, 81-82. — Mais 85. — Hafer ſleigend. — Gerſte 
fteigend, — NRüböl feſt, loco 57 Br. — Spiritus 
(unverzollt) ſtill, per Juli-Aug. 19¾ Br., per Auge 
Sept. 20 Br. per Sept.-Oktbr. 20½ Br., per 
Dhtober-November 20% Br. — Kaffee ruhig. Umſah 
1500 Sack. — Petroleum behpt., Standard white locs 
Ve: 75 mn 
en, 7. Juli. Getreidemarkt. Weizen per Herb 

9,08 Gd.. 9,10 Br. — Roggen re Her bſt 725 
Gd. 7.37 Br. — Mais per Juli-Auguft 4,63 Gd. 
4,65 Br., per Sept.-Okt. 4,85 Gd. 4,87 Br. — Hafer 
per Kerbſt 5,93 Gd., 5,94 Br. 

Wien, 7. Juli. (Schluß - Courje.) Defterr. 45% 
Bapierrente 102,10, öfterr. Gilberrente 102,20, öſterr. 
Goldrente 123,20, öſterr. Aronenrente 101,05, ungar. 
BSotdrente 122,85, ungariſche Kronen- Anleihe 100,10, 
öfterr. 60 Cooſe 146,00, türk. Cooie 57,10, Cänderbank 
240,00, öſterr. Creditb. 368,121/,, Unionbank 302, ungar, 
Credilbank 397,50, Wien. Bankverein 257,75, do. Nord- 
bahn 272,00, Buſchtiehradr. 548, Eldethalb. 261,00, 
Ferd. Nordbahn 3460,00, öſterreichiſche Staats- 
tahn 351,00, Lemberg-Cer. 287,00, Lombarden 
85,50, Nordweſibahn 255,00, Pardubitzer 215,00, 
Alp. Montan. 118,10, Tabak- Actien 158,10, Am- 
ſterdam 99,05, deutſche Plätze 58,70, Londoner 
Wechſel 119,55, Pariſer Wechſel 47,60, Napoleons 
9,52½, Marknoten 58,70, ruſſ. Banknoten 1.26“ 
Bulgar. (1892) 119,00, Brürer 265,00, Tramman 46%, 

Amfterdam, 7. Juli. Getreidemarkl. Weizen auf 
Termine höher, do, per Nopbr. 168, — Roggen 
loco feſt, do, auf Termine höher, do. per Juli 103, do. 
per Oktober 105, do. per Mär; 108. — Rüböl loce 
291/,, do. per Herbſt 287 a 

Paris, 7. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behpt,, per Juli 23,75. per Auguft 23,55, per 
Gepibr.-Dezbr. 22,95, per November-Febr. 23,00. — 
Roggen ruhig, per Juli 14, per NRovbr.-Zebr. 13,75. 
Mehl behpt,, per Juli 48,30, per Aug. 48,65, per 
Sept.-Dez. 48,75, per Novbr.-Febr. 48,655, — Rüböl 
behpt,, per Juli 59,25, per Aug. 59,50, per Geptbr- 
Deibr. 60,25, per Januar-April 60,75. — Spiritus 
behpt., per Juli 38,50, per Auguſt 38,25, per Sept. 
Deibr. 35,00, per Januar-April 34,75. — Wetter: 
Bewölkt und regendrohend. 

zu. 7. Juli. (Schlug-Courfe) 3% franz. Rente 
104,05, 5% ital. Rente 93,60, 3% portug. Rente 23,10, 
Port. Tabak-Obl. 473, 4% Ruff. 94 66,05, 31/,% Rufl. A. 
100,10, 3% Ruſſen 96 93,45, 4% Serben 69,60, 4% ſpan. 
äußere Anl. 617/,, conv. Türken 21,30, Türkenlooſe 
108,50, 4% türkifhe Prioritäts - Obligationen 90 
443, Türk. Tabak 337, 4% ungariſche Goldrente 
104, 666, Deſterr. Staatsbahn 


. 


Wechſel a 


2%, Medi 
hn. 


Schön. 
e Eng 


i. 
ital. 5 71 N e 05 Comba 
Rente 2. Serie 03, conv. 


argent. 
88/8, 4½ X äußere Arg. 61, 3% Reihs-Anleihe 97. 
griech. 8l anl. 2%, do. 87 Monop. - Anl. 26% 
4% Griechen 89 21, braf. 89er Anl. 65. Plaß disc. 
¼, Silber 27%, 5% Thineſen 100¾. Canada - Paciſie 
651% Central-Paciſic a Denver Rio Prefered 435% 
Coutsoille u. Rafhville 507/,, Chicago Milwauk. 84/4 
Rorf. Weſt Prei. neue 285/;. Norty. Pac. 1 
Newy. Ontario 14, Union Pacific 61/4, Anatolier 89½ 
Anaconda 6 /. Incandescent 2½. 5 

Sonden, 7. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Sämmtliche Getreidearten feft aber ruhig. Mehl / 
1/, fh. höher. Schwimmende Gerfte ½ fh. höher. 

Chicago, 6. Juli. Weizen anfangs feſt und etwas 
ſteigend auf ungünſtige Ernteausſichten in Europa und 
Deckungen der Bailfiers; dann trat auf Realiſirungen 
eine vorübergehende Reaction ein. Im ſpäteren Ver- 
laufe trat in Folge der höheren Maispreife eine aber- 
malige Steigerung ein. Schluß recht feft. 

Mais durchweg fteigend in Folge heißen Wetters, 
welches den Gaatenftand ſchädigt, ſowie auf Dechungen 
der Baiſſiers. Schluß ſtramm. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 7. Juli. (Hugo get Weizen per 
1000 Kilogr. bunter ruſſ. 754 Gr. 122, 743 Gr. be- 
sogen 119, gelb 743 Gr. beſ. 117 M be}, 2 
Roggenweizen 125 M bez. — Roggen per 1 
Kilogr. inländ. 774 Gr. 111 M per 71 or. — 
Gerſte per 1000 Kilogr. kleine ruſſ. 77 M be 
— Erbſen per 1000 Kilogr. grüne ruf. große m 
Käfern 88, kleine mit Käfern 80 M bez. Zutter- 4 
ab Boden grüne 82 M bez. — Bohnen per 1 
Kilogr. Pferde- ruſſ. 98 M bel. — Nübſen per 
1000 Kuogr. 239, U bez. — Meigenhleie per 
1000 Kilogr. ruff. mittel 57, grobe ruſſ. 60 M bez. 

Stettin, 7. Juli. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge. 
treidepretje nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 40,40 
nominell. 


Kaffee. 

Hamburg, 7. Juli. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Sood average Santos per Gepibr. 35,00, per Deſbr. 
36,00, per März 36,75, per Mai 37,00. 

Amfterdam, 7. Juli. Java- Kaffee good or di- 
nary 46. 

Hapre. 7. Juli, Kaffee. Good average Santos per 
Juli 43,00, per Geptbr. 93,25, ver Derbr. 44,00. 
Behauptet. 


Zucker. 

Hamburg, 7. Juli. (Schluß bericht.) Rüben - Roh 
8 1. Product Baſis % Rendem. neue Uſancs 
rei an Bord Hamburg per Juli 8,40, per Aug 
8,521/,, per Geptbr. 8,60, per Ohtbr. 8,65, per Deibr, 
8,75, per Mär; 8,871/,. Matt. 

Jettwaaren. 

Bremen, 7. Juli. Schmalf. Feſt. Wilcox 21½ 

., Armour ſhield 22 Pf., Cudahy 23 / Pl., Choice 

rocery 23½ Pf., White label 23¼ Pf. — Speck. 
Feſt. Short * eh loco 25½ Pf. 

Hamburg, 6. Juli. malz. Squire Schmal in 
Zierces 23.25 M, in Ii king 112 Ibs. 2275 M. 
Kingan 23,00 M für Tierces unverfollt. 
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Antwerpen, 6. Juli. Schmalz ruhig, 50,75 M. | 3%2/.,—3%/,, do., Ohtbr.-Novbr. 3% Werth, Rovbr.- Neufahrwaſſer, 7. Jul, Wind: RM. St b: 
Auguft 51,00, Sept. 52,00, Sept.-Dez. 53,25. — Spec | Dezbr. 38% —35¾ Käuferpreis, Dezbr.-Januar 38% Angekommen: Granit (SD.), Lönnfors, Libau, leer. 8 Traften, Seller, Muramhie und Liſſchüg, Pins, 


unverändert, Backs 62—68 M. Short middles 64 M, | Werth, Januar-Februar 38 do., Februar-März 35% | — Gottfried (S.), Rojengreen, Candscrona, leer. Schulitz und Danzig, 734 Rundhlötze 
Kuguſt 65,00 M. — Zerpentinöl unverändert, | bis 36%, do., Märzj-April 3¾8— 356% Berhäuferpreis, Geſegelt: D. Siedler (SD.), Peters, Plymouth, 1 Arenhölier, 3030 Nundhieſern, 2 — 
55,50 M, Septbr. 53,50 M, Gept.-Dezbr, 53,50 M, | April-Mai 35% 35% d. do. Holz. — Dineta (Sp.), Tiedemann, Stettin, Güter und | 273 Rundtannen, 6 Rundespen, 3934 Kanthölzer, 3885 
paniſches 54 M. SS Holz. — Carl (Sp.), A. Peiterfion, NAjöge, Holz. — Sleeper, 21870 einf. hieferne, 2375 einf. eichene, 157 
a pern Eiſen. 5 Solide (S.), Winqviſt, Storugus, leer. — Gefle | einf. doppelte Eiſenbahnſchwellen. 
‚Be roleum. Glasgow, 7. Juli. (Schluß.) Roheifen. Mixed | (SD.), Blohm, Hamburg (via Kopenhagen), Güter. — 3 Traſten, Andrjejaeeh, Bialoſtocki, Tyhoczin, Brom- 
Bremen, 7. Juli. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum. | numbers warrants 44 sh. 1½ d. Warrants Middles- Mercurius (SD.), Mink, Amfterdam, Güter. — Lotte berg, 1490 Runödkiefern. 
Schwächer. Loco 5,35 Br. borough III. 39 sh. 4 d. (SD.), Bialke, Gefle, Salz. 3 Traften, Nachainski, Solnichi, Bialiſtock, Thorn, 
Antwerpen, 7. Juli. Petroleummarkt. (Schluß 8. Juli. Wind: SW. 1033 Rundhiefern und Tannen, 189 Kundeſchen. 
bericht.) Raffiniries Type weiß loco 16 bez. u. Br., Bank- und Verſicherungsweſen. Angekommen: Milo (SD.), Rowan, Hull, Güter | 59 Rundelfen, 
per Juli 16 Br., per Auguft I Br, Ruhig et zu Leipzig], auf - 5 en 7 5 —— (via 
5 enſeitigkeit gegründet 1 alte Leipziger). Es find openhagen), er. — Urda * nerhuſen, i 1 
Wolle und Baumwolle. — 1. Januar dis Ende Just 3201 Were Ed Amſterdam, Güter, = Einlager gan alliſte vom 7. Juli. 
Bremen, 7. Juli. Baumwolle. Williger. Upland middl. [über 25514800 M beantragt worden, 629 050 Al Geſegelt: Daldemar, Hanſen, Königsberg, Balafl. Stremab: D n di Bü 
ioco 41 Pf. mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Als | — Jowina, Oldenburg, Grangemouth, Holz Ad. v. Riefen, — 3 der Kön — di ter, 
London, 7. Juli. I Wollauetion.] Wolle feſt und | geitorben wurden in derſelben Zeit angemeldet 422 Nichts in Sicht. Güter und 20 To. Rübfen Emil . — er Hint 


begehrt; für Amerika gebrauchte feine Merinoforten | Mitglieder, die mit 3 028 250 M verſichert waren. Der an Eee 3 i 
mitunter 5 Proc. über Eröffnungspreiſen. (W. T.) Derſicherungsbeſtand ſtellte ſich Ende Juni 1897 auf Thorner Weichſel-Rapport v. 7. Juli. 2 er nee Men Nan aer 


ewerpool, 7. Juli. Baumwolle. Umſatz 12000 | 67 900 Perſonen mit 497 Mill. M Verſicherungsſumme, Waſſerſtand: + 0,66 Meter. l L. A. Wilda, Danzig 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 | das Vermögen auf 152 Mill. M. Für fällig gewordene Wind: W., Sturm. — Weiter: trübe, Regen. Stremauf: 4 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit R 
Ballen, Willig. Amerikaner ½ niedriger. Middl. ] Verſicherungsſummen find bis e ausgezahlt 103 Mill. . Stromauf: eiſen. — D „Linau“ Danzig Güter 2 a: oh- 
zmerikaniſche Lieferungen: Stelſg. Juli-Auguſt Stk M. als Dividenden an die Derfiherten gewährt] Don Königsberg nach Thorn: 1 Oüterdampfer, Elbing. 8 ; ae. 


51 Mill. M. Schulz, Groß, Stückgüter. 
Berliner Fondsbörje vom 7. Juli. 


Das Geſchäft bewegte ſich wieder in ſehr engen Grenzen und gewann nur in einigen Papieren etwas Gebiet waren öfler reichiſche Creditactien und öſterreichiſche Bahnen abgeſchwächt; Franzoſen be tet, itali 
größeren Belang. Der Kapitalsmarkt wies ziemlich behauptete Courſe für heimiſche folide Anlagen auf; Reichs- ſchwach. Inländiſche Eiſenbahnactien ſchwach und ruhig. Danhaciten Jem feft. tn a a 5 
Anleihen und Conſols wenig verändert. Fremde Fonds gleichfalls ziemlich behauptet und ruhig; Italiener, | und theilweiſe ſchwächer; Monkanwerthe nachgebend. 

Mexikaner und Türken abgeſchwächt. Der Privatdiscont wurde mit 2¾ Proc. notirt. Auf internationalem 

— 


Tonde Rumänijche 4 4 Rente 1 89,90 | P. Hyp.-AB.xXXI.-XXII. Weimar -Gera gar. 
deutſche Fonds. Rum. amortif 184 4 | 89,60 unk. bis 1905 2½ 101% doe. St.- Pr. 
deuiſche Reichs-Anteige 4 | 103,80 | Türk. Admin. -Anleihe 92,10 | Pr. Hyp.-D.-A.-G.-C. | 4 | 100,00 | Jura-Gimpion . 
er er 355 TR 3 1 Rn do. do. 3½ 98,50 — 8 —— 
0. u . 0. niol de — ettiner Nat. - vᷣnpo 3 106,50 otthardbahnn 7 156,40 | Darmitädier M. . 155,30 Dortm. Union-St.-Prior. 5 
Eonjolidirte Anleihe 4 103,80 Serbiſche Bold-Pföbr. 93,10 | Stett, tn 110) 4 — Dieridional-Cifenbahn 132,60 | diſche. Genoſjenich.-B. 118,30 |,6 Dortm. Union 350 2 N. 9700 0 
do. do. 2% 104,10 do. Rene . . do. do. (100) 4 | 101,00 | Putteimeer-Eiſendahn ös. Bank. . . . ! 20475 10 Geſſenhirchen Bergm. 176,75 | 7 
do. do. 3 98,20 do. neue Rene. — do. unkündb, b. 1905 | 3½ 98,60 | + Zinſen vom Staate gar. D. d. 1896 de. Eſfecten u. B. 115,30 7 Königs- u. Cauragütte 160,10 8 
Staats-Schuldſcheine as 100,10 | Srieh. Soldanl. v. 1893 Ruf. Bod.-Erer.-Pföbr. | 4½ 105,0 | Oeſterr. Fram-Gt.. . 5/ de. Sroſch.-B.- Act. 130.60 7 Stolberg. Zink. .| 6840| 2 


Räuferpreis, Auguſt-Sept. 4%¼% / do., Geptbr.-D 


Berl. Drad.- u. Sand.- B. = 5 
Brest. Discontobank . 115,80 8½ Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 


43 — — Handeisgej. ne 9 
Bet 5 Dannger Privatbank . | 141,00 | Dis Div, 1896 


N 
8 


Dfipreuß. Pron.-Dblig, | 3½ 100,00 | Mexic. Anl. äuß. v. 1890 99,30 | Ruff. Central- do. 5 122,25 f da. Nordweftb 5¹ == do. Reicsbank. » 159,90 | 17 do. St.- Pr. b 
Deſtpr. Prov.-Oblig. . 5 100,10 do. Eiſenb. S1.-Anl. 94,40 ä F Es: do. Li a ” 85 132,40 | do. Aypoti.-Bank. 120,906 — 2 ind 5 
Danziger Stadt-Anleihe - — Nöm. II.-VIII. Ser. (gar) 93,30 otterie -Anle +Rufl. Siaatsb rl ae 23 Disconto-Command. . 205,30 10 garpener . . . 1383,30 6 
Landjch, Genir.-Pibbr. — | Römühe Stadt-Oblig. — Bad. Präm.-Anl. 1867 19590 | Schweiz, Uniond. , .| 3% 8400 | Dresdner Band . . 18120 8 Aerni 1870 9, 
Dfipreuf. Piandbrieje | 3½ 100,30 | argentiniſche Anleihe . 73,00 | Bari 100 Lire-Coofe | — | — do. Mei. - .|— | — . | Gotyaer Grundcr.-Bk. 129301 2 5 2 
Pommerſche Pjandbr. | 3½ 100,90 | Buenos Aires Provinz. 30,00 | Barletta 100 £.-Coofe | — | 2500| Güdöfterr. Combard . | — | 36,90 | Samb. Commerz - BR. | 137,10| 7 
poſenſche neue Pfobr. 4 | 102,40 | ———.——— [ Baier. Pram. -Anleche 4 | 180,60 | Marihau-Mien. . . 18% 247,90 | Ham. Speth. Bank. | 16128 8, Wechſel-Cours vom 7. uli. 
d. de % 1000] gnpotheken-Pfandbrieje. | Pramig. Pr.- Anl 100% nme gannöverige Bank 12400 &ıls 0 
Weſtpreuß. Piandbrieſe 3½ 100.60 Soth. Pram.-Pfandbr. 3½ 121,40 Kusländiſche Prioritäten. Konigsb. Dereins-Banh | 109,40 | 8% Amflerbem. . | 8 48. 3 
do. neue Pjandbr. 3½ | 100,40 | Danz. Supoth. - Pfobr. | 3½ — Hamb. 50 Zhlr.-Cooje. | 3 136,25 | Gotihard-Bayn . . . | 3½ 101,80 | Cübemer Comm.-Banh — 87% = 8 2 | 3 168,65 
Weſtpreuß. Piandbrieje | 3 94,00 | do. do. do. 4 — | Röln-Mind. Pr.- Anl. 3½ 138,10 +Ital, 3 2 gar. &-Pr. | 3 57,75 | Nagöbg, Privat-Bank 107,30 ? ondo URS 8 168,18 
PDoſenſche Rentenbrieſe 1 | 104,70 | Diſch. Srundſch. V—VL | 4 | 104,00 | Lädecer 50 Thlr. ©. | 3½ 134.25 fKaſch.-Oderb. Gold-Pr. 4 | 102,60 | Memminger Sopotg.- B. 129,10 6. do ER 3 28. 3 2033650 
Preußiſche do. 2. 104.50 do. do. 31/2} 99,80 Mailänder 45 L.-Looſe— 39,20] FDeiterr.-Fr.-Siaaisb, | 3 95,90 | Nationalb. j. Deutſchl. 145,10 87 pa ro oe... Dion. 3 20,31 
do. do. % 100,70 | do. uh. b. 1906 . VII VII 3½ů᷑G 101,00 | Mailänder 10 S-Leoſe — | 12,10 | }Defierr. Nordweſtb.. 5 | 112,00 | Norddeutce Bank .| — 5 Ad 323. 2 81,10 
5 dii Sond Hamb. Hypothek.-Bank 4 100,70 | Reufchatel 10 Frcs.- E. — do. ul. — do. Grundcredub. 102,80 rüſſel . . 8 2g. 3 81,00 
Rusländiſche Fonds. do. 3½ 98,90 Deſterr. Cooje 1888 3, — de. Elbethalb. ul. — 132,10 | Deiterr. Eredü-Anfiatt | — ien m.. en. | 80,70 
Defterr. Goldrente. 4 104,75 do. unkünbb.b.1300 | 4 101,50] do. Cred.-C. v. 1858 | — — 1Südöſterr. B. Somb. 3 76,75 | Pomm. Ap.-Act.-Bank 151,30 7½ — ..... 3 1 170,28 
do. Papier -Nente 4½ f — do. do. b. 1905 3½ 101.00 do. Looſe von 1860 | 3 151,75 + do. 5 4 Obuug. 5 107,60 | Bojener Graouz.-Bank 108,00 * Petersburg 5 8 2g. 51 169,50 
do. do. N — Meininger Hnp.-Pidbr. | 3 99,50] do. do. — — + do. do. Gold-Pr. 4 101,60 | Preuß. 2 en-Crebit. 145.50 7 — . 515 216,05 
do. Güber- Rente | 4½ 102,70 do. do. neue 1 | 101,90 | Oldenburger Cooſe 3 129,20 | @naiol. Bahnen. 5 90,50 | Pr. Genur.- Soven-Exred.| 175,80 Im ee 23. 51% 213.90 
Ungar. Staats- Silber 4½ 102,30 | Nordd. Brd.-Ed.-Pidbr.| 4 100,00 | Raab-Braz100.-Cooje | 2½ 95,75 Breſt-Grajewo 5 = Pr. Agpoih.-Bana-Act. | 133.60 | 9a 1 12 216,08 
do. nn 3 =. — — 10230 58 Pla 33,60 | Tursk-Charkor? . 4 > ee 3 129,00 7 y 
do. Gold- 2 1 0 up. r. neu gar. — uff. — 191,20 Aursa-fiem .„. 4 Sqcqaffhauj. Bankverein ı 11 5 
Ruff.-Engl.- Anl. 1880 | 4 103,30 III.. IV. Ew. & — do. do. von 1888 5 — ads aden 0 4 10225 Sqteſiſcher Banaverein 1 7 Discont der Reichsbank 35, 
do. Rente 1883 6 — V.. VI. Em. 1 | 101,50 | ung. Loose N — 1 267,00 | +Diosko-Smoltensk . 5 | 105,70 | Dereinspank Famburg _ 9 
do. Rente 1884 5 — VIL, VIIL Em. % 108.50 Türk. 400 3x,-Cooie . fr. 109,10 Orient. Eijenb.-B.-Obl. | 1 | 100.25 Darſch. Commerjok, „| — 10%; 
do. Anleihe von 1889 | 4 — IX u. X bis 1906 unk. 4 104,50 Eiſendahn-St . „i IRjiaſan-Koslow 4 101,70 ee | Sort 
do. 2. Orient. Anieihe 5 — II u. III bis 1906 unk. 3½ 101,00 iſendahn Stamm- und 1 Warſchau-Lerespel 5 —_ "| Dangger Delmühle 1145 — 
do. 3. Drient. Anleihe | 5 — Pr. Bod. -Cred.-Act.-BE. %/,| 11600 | Siamm-Prioritäts-Actien. | OregonRailm.Rau.Bds.| 4 — ds. Prioriläis-Act, | 112.60 — Dukaten 9,71 
do. Nicola-Dbig.. | 4 — Pr. Eentr.-Boder. 1900 | 4 | 101,60 a 8 Din. 1886 North. Prior. Lien. 4 87,10 | Teufeldt-Metalwaaren | — | — Sovereigns 20,348 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886089 3½ 99,00 | Mainz-Cubmigshafen . 5. 118,30] do. Gen. Lien. 3 54.70 | Pauperem Pajjage . 89,70 4% -Franes-S t. 16,25 
poln. Liquidat. Pfobr. 4 du do. 189 unh. b. 1900 3¼ ] 9910| m. ul... — do. Pac. ien. 6 — [K. Omnidusgeſellſch. 215,00 12 Imperials per 500 Gr. = 
Poln. Piendbrieje. . 4½ 6840 do. Comml.-Obl. ½ 98,90 | Marienb.-DMiama.St.-A.| 21/,| 83,50 Oreg. Nav. neue Bonds 4 84,10 Or. Berl. Pferdebahn 425,5 15 Dollars d e 41 
Italieniſche Rente | 4 94,20 | P-Au2.-8.-B.XV.-XVUL| 4 | 102,20 do. do. St.-DPr. 5 122,00 =: - 5 Berlin. Pappen-Fabrik | 116,25 | 6%, | Engliſche Banknoten 20 
do. do. neue, fteuerfr. | 4 93,80] do. do. XIX. Königsberg-Erang . : — 145,20] Bank- und Indufirie-Actien. | Overichieſ. Eiſend. B. 104.25 5 Franzoſiſche Banknoten. 81 
amor S. Zu. . 20 St. 4 92,80 unk, bis 1905 4 | 104,409 | Ofipreug. Südbahn 3 96,75 | Berliner Banz. 112.10 6 Allgem. Elekiric.-Gef. . 20825 13. Deſierreichiſche Banknoten 170,50 
Rumän.amort.Anteine | 5 101,00 | P.Anp.-A-B.XUL-XIV.} 3½ 99,80 do. St.- Pr. 5 120,30 ] Berliner Aaijen-Berein | 130.00 6% | gamb, Amer. Pachetf. 123,90 8 |Ruifiihe Banknoten 216,20 


Loppot. 
ag Era: 5, hoch- 


Bauplätze rrſch, Wohnung, beit, aus an 
in Langfuhr, Esser ns 


»»»Amtliche‘Anzeigen. De 
Zwangs verſteigerung. 


Im Wege der 1 ſoll das im Grund buche 
von Marienburg, Band III. Blatt 96, a * Namen des Rentiers 


Ä 


ör p to 
Bef. v. 10— 12 Uhr. Näh. im Sade 


* 
Aimonaden f N 
hergeſtellt aus den feinften Nohproducten, | Aller N K guter Baugrund, 2 Minuten vonſoder Danzig, Kalkgaſſe 1. (1537 
ä der Elektriihen Bahn, 2 Minuten — 
1 d Quittung 10 d erhob 8 
que lend Jes Rigas Der Staichen wieher ln dacbch beet i die Derhaufsitelie von|vom, Bahntot. 5 Minuten ver. Langfuht, Haupffraße 12, 
Hefert frei Haus Dantig und Zoppot . Schumann, Haufen. I die Wohnung in der 2. Etage, 


P R Or. Krämergaſſe 10. „Reflectanten werden S2 in 3 immer. Mädchen immer. gr. 
E ein fr Fern wule ineet Ans ihre Adreſſe unter Jr. 15361 in gell 8 5 
1. lei ? Re melde geneigt ſind der Expedition dieſer Zeitung Zerſen ung Laub 122 Maps 


Bruns Dittmann eingetragene Brunditü 
am 8. September 1897, Bormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 


is Grundſtück iſt nicht zur Grundſteuer, ſondern nur zur 


Gebäudeſteuer und zwar mit 1840 M Nuzungswerth veranlagt. Mineralwaſſer-Jabrik i ' 5 A 
t Ile, beglaubigte Abihrift des Grundbuch- 181 1 einzureichen. — für pro anno zu ver- 
Halle, ie Abihäkungen und andere 8 Grundſtüch be Br II. Neugarten Ar. ven le Journal -Cirkel MNiſchkannengaſſe 27, 3 Zr.,jmiethen. Näheres dafelbit bei 
treffende Nachweiſungen, jowie beſondere Kaufbedingungen können. Beltellungen werden auch an jeder meiner Trinkha 613890 beizutreten, in welchem u. A. ge- Iſind zu verkaufen: $. Martins. «1499 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 2, eingeſehen werden. nommen. halten und alle 8 oder 14 Tage 1 Speiſellich mit ale h Zune: 130 ne 2 5 u: 
4 v. immern, Kab. nebſt reichl. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Juſchlags wird nach etauſcht werde 5 
Schluß der 5 an Gerichtsſtelle verkündet werden. zn 8 


Marienburg, den 3. Juli 1897. 


Königlihes amtsgericht. 5 p eir oleum-Kochapp ara 
lobus, 


60 
3. Gl 8b a 
Bekanntmachung. | Primus 3. gummel und erde. und non Dormittag"10 Uhr an Zäneres Dieberaalie 12.1 _ 
‚brennt ohne Docht! und andere in- und ausländiſche Pay — v. 2 ilammenh. Stub deine 
Geringer Petroleumverbrauch, Z ene ee e Tr hotel] 1 14 8 
ändi J oma „werden gebeten, Allen Ulverm. „ Näh. Ausk, 
vol ständig geruchfreies ihre Adreſſe unter Nr. 15029 in N Stellen angebote D. Reitike, Pr > 


exvirtiſch, 1 Bücerichrk., Gtühle, 
1. Ea revue des deux mondes, |” Garnitur, 1 Serbe 30 . aher „e ec n. 


i \ . Na Große Ber 
2. Edinburgh review, Ac, Spiege mit Bronee- b 5 7 1 In 


bene Zeitensh, enaliſche ähn- Jragmeg, 1 Rähtüch. 1 Küchenſchch 5 
liche Zeitung), 1 Beitſielle mit 6 Een. SU, hg 


Brennen Expedition di it b LT eiſc era f De ehe 

. — ares er t e as eee ee 

Iph Miſchke, Langgasse No. 5. „ Be- 1 Heider! Jimmern, Entree, Auge Speile- 

3. Juli 1897. — — Be 18 Bad —— von 
Dt. Enlau, den 3. Juli 1897. (15381 e (in! . Wir ſuchen für unfere 3 sermieihen. 

Aönislinen Amteserit 1 FE Waties-Seringe! __Geldverkehr. || m ran 

een Nutjes-deringe! Preußische ze "Arbeiten been ee ee Ke und dere. 

r . — toffel- un rings- 

Bekanntmachung. N entlide Verſteigerung Zunifang, St. 5, 8, 10—15 3, ' f erfahren u. ſicher eine handlung jeit vielen Jehzen De: 

In unſer Zirmenregifter it am 9. Juni 1897 unter Nr. 196 dielim Auctionslohale Töpfer - Schock 2, 2,50, 3, 4. 5—6 A. Hypotheken Atlien⸗ Ban „ Deutiches Waarenhaus nut Lokal Aetterhagergafien- 

ZF . im, Saas] erfin Gebr. Freymann. erf gie Va 

e n age * . i i E 5 * . “ er - 

8 — ift in u Wesiher sur Tintragung ber Ausihlichung a Vor ae 16 tom * dein e Maties, 3-4 St Danzig. hagergafie 7 im Laden. (15987 


i - Räuder- — 
ehelicher Gütergemeinſchaft beute unter Nr. 10 vermerkt worden, ee Anträge auf Darlehen ur 9030 


daß der Kaufmann Jacob Spire ju Zlatow für die Dauer ſeiner ich am angegebenen Orte geringe, täglich friſch aus dem] Sielle nimmt entgegen 


ca. 830 m verſchiedene nun Lustwürdg d 2 2 80, l. H. LIEFAU, Danzig, Ter 


Geſchaftslokal 


mit Lea, geb. Schocken geſchloſſenen Ehe durch Vertrag d. 5 it 2 
Nargonin, den 5. Juni 1895, die Gemeinſchaft der Güter und des Herren- Anzug-, Hoſen-, Sämmſſiche Sorten für Wieder“ Reugarten 22d. Archi ecturzeichner, Canggaſſe 13 
Er wer bes n Loden Stoffe, Hohen- verkäufer bedeutend 9 7A Te ae Fendt im  Detailtiren, findeif, Ginge, ner.ialesk ober foäter 
rg (15380) jollern- u. andere Tuche H. Cohn, dsa bis 12 000 Mark dauernde Gtellung, s preiswerte su vermiethen. Naß. 
Königliches Amtsgericht, in den verſchiedenſten A. Hanzen. Jopengafie Pglel gif parterre im Caden. 


Jiſchmarkt Nr. 12 x in völli ur di 5 . 
„arden (15386 3 Käſe- andlung. Gee Gesch ſtsgran fte Mädchen ni Fr Ber 1. Ohlober u vermiethent 
Bekanntmachung. im Wege der Jwangsvollſtrechung Lß.ʃn Kp Eùdh (3 Betriebe) unter der Hälfte der] eilige Beiftgaile Nr. 126. Thoruſcher Weg 14, II, 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich Taxe per bald oder 1. Oktober 7 . a 
Im Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 3. Februar d. J. baare Jahlung verkaufen. geiuct. Offerten vom Gelbft 6 j U 68 lein Ze dene ſchalzlice Wohnung von 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kennfniß, daß im laufenden 5 f ih ie In IRUDETES rau imm. mit Bade. u. Mädchenſt. 
Zebre noch fernere Straßentheile mit Trottoir verſehen werden che oa G Goch? 8 man a out ee ec. näheres zu 
x “ Wi ens ul, 2 agen egg e is 

2 = .. aße, Juice G . 20, cer een > ‚ll Seihäft zu erlernen, kann 

. Bureliraße, ſüdliche Seite, 4 h 

3. Bilhofsgaffe, fühlihe Geife, (Rr. 17, 18 und 19) und |. R!flädt. Graben 100,1. _ 
4. am Arebsmarkt vor den Häuſern Nr. 6, 7 und 8. 8 ü 
De rege 5 Ban 8 ‚erben mitten, | 5 — Ve Fmisehtes. N enger 
gegenſtehenden Hinderniſſe beſeitigt werden müſſen, jo erſuchen Er 5 : ö 
wir die betreffenden Hausbeſiher in ihrem eigenen Intereffe, die] Frau Bürgermeifter Megom, 3 


18 Slaſchen 


000, 12090, 20000 
IS” Benerat- pup. fich. E beg, Com! Hl. Geiſſg. 112. 2 eintr. Baxadiesgaſſe 1 Gr. Wollwebergaſſe 
2 An-und Verkauf lim 


An- u. Verkauf n = a 


umelier, 


Bad Friedrichroda, 


dieſerhalb nöthigen Vorkehrungen rechtzeitig zu treffen, namentli 5 ädti 

aber „die Be bein — Kprunger ‚Suihlagenden zZ iren, in Th., Heriogsweg Nr. 9, N Telephon 359. 8 von nöbei { Wollwebergaſſe 16. 9 beiteb. aus 
n in den * igen vorhandenen elier- — — — Vene ubenör, m 

iuhen, Treppen, Stufen pp. möglichſt bald zu bewirken. Haushaltungs-Benfionat run eſ tz 5 Re 1. Ohtober ſu verm. Näher 


Danzig, den 7. Juli 1897. 
Der Magiſtrat. 


voiffenfchaftt. Pianinos 


ſowie Beleihung von Langgalſe 11, 1 Treppe. (181 
au 9 70 Fleſſcherg. 67, I. eleg. möblirt. 
dürft., j. Mädch. Mä N 450 

u Mar 
von | 


potheken Engagement. Dor deri. fofort od. Ipat. u verm. 


ng von ürd. Dame aus Be- 
be Bee u. parſam ſuchi 


mtenfamil. f 
After; empor ml Baugeldern n 


Beite Referenzen. 


Berdingung 


fr 7 

der Erdarbeiten (9500 chm Erdbewegung) und der Pflasterung Ell er ung sur ; 
(3900 qm) der füdlihen Ra ü ien- = z eib hr. ein. Al. Hausb, auch 

D Chauflee deu Lielerunee von 200 am N - 8 g ’ . je en 2 . * 1. Erftep. o. 1--2 Rindern. Briefe 

flafterfteinen in einem Looſe. Bedingungen und Zeihnungen|aarantirt rein, in feiniter Qua-|* MP 1 matt e W Ih | zu richten an Sräulein Bener, von 2 Zimmern ev. auch Rabinet, 
iegen zur Einſichtnahme im Geichäftssimmer der Unterzeihneten|lität in Gläfern u. ausgewogen, 8 l 6 m erher, Allenſtein 1 Wartenburger- Entree und Zubehör, auf d. Recht- 
aus; erftere können auch gegen hofienfreie Geldeinſendung vonjempfehle in meinem Haupige Max Lipczinsky, gerichtlich vereid, Orundſtüchs- irak. 29, 2 . (15406 ftadt gelegen, wird pr. 1. Oktober 
3 Baden der. — 3 Be —— N eg 3 Bianofortefabrik, tazalor ——ů— 3 Adna Familie mm 

„ Die Angebote find verfiegelt und mit der Aufichri 3 „Grat £ r ip miethen geſucht. 
„Angebote auf Erd- und Bflafterarbeiten auf Bahnhof Marien-| feine Taſelbutter, Eier, spensaue — Au ͤ ver miethen. Gefl, Offer’. unter 15072 an die 


uche 


Käfe, Honig. Gebrauchte Pianinos] Meterganie 13, 2 , Erpedilien dieler 31a. erbeien. 


burg” bis zum 21. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, Roftenſrei an 1 

die un 3 (15382 in der Markthalle. Stand 88. einen Kusſchank ju verkaufen od. M vermiethen. Ki helle Jimmer, Entree, Boden- R Dert 
hau, 2 2 1 i B d übchen und tob eriag 
Augst Siebe b de l cls 1. Gustav Henning. für eine Brauerei zu übernehmen. Bits Heinrichs dorf, und Boden um ieder „ Bud und Deriar Sende 


Off. u. 15392 a. d. Exp. d. 318. erb Poggenpfuhl 76. zu verm. Näh. Meliergaſſe 12, J. 


